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Vorbemerkung 

Die Studie „Bildung von Anfang an” der Startkohorte 1 wird im Auftrag des Leibniz-
Instituts für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
von der infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH, Bonn, durchge-
führt. 

Es handelt sich um eine Teilstudie der NEPS-Studie (National Educational Panel 
Study), deren Ziel es ist, Längsschnittdaten zu Kompetenzentwicklungen, Bil-
dungsprozessen, Bildungsentscheidungen und Bildungsrenditen in formalen, nicht 
formalen und informellen Kontexten über die gesamte Lebensspanne zu erheben. 
Daher umfasst die NEPS-Studie sechs Kohorten, die in unterschiedlichen Lebens-
phasen starten und jeweils über einen längeren Zeitraum begleitet werden.1  

Mit der Startkohorte 1 des Nationalen Bildungspanels werden die Kompetenz-
entwicklung im frühen Kindesalter und bildungsrelevante Entwicklungsprozesse 
bei Kleinkindern und Kindern erhoben und im Panel weiter verfolgt.  

Der vorliegende Bericht dokumentiert die wesentlichen Schritte der empirischen 
Umsetzung und Durchführung der neunten Haupterhebung der Startkohorte 1.2  

Die Erhebungsmaterialien werden im Anhang dokumentiert. 

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 

 

 

1 Das Nationale Bildungspanel war von 2009 bis zum Ende des Jahres 2013 als Projekt am Institut für bildungswissen-
schaftliche Längsschnittforschung (INBIL) der Otto-Friedrich-Universität Bamberg angesiedelt. Seit 2014 wird die NEPS-
Studie vom Leibniz-Institut für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) in enger Kooperation mit einem deutschlandweiten Netz-
werk fortgeführt. LIfBi ist ein An-Institut der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Zum Berichtszeitpunkt wird das 
Institut von einem Vorstand aus Prof. Dr. Cordula Artelt (Direktorin) und Dr. Jutta von Maurice (wissenschaftlich-
koordinierende Geschäftsführerin) geleitet. Die Position des kaufmännischen Geschäftsführers ist zum Berichtszeit-
punkt unbesetzt. 

2 Im Folgenden wird aus Gründen der Texteffizienz und des Leseflusses generell das generische Maskulinum genutzt. 
Selbstverständlich sind damit immer beide Geschlechter gemeint. Im Einzelfall kann durch explizite Nennung ge-
schlechtsspezifischer Formen hiervon abgewichen werden. 
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1 Design der Hauptstudie 

Die Zielgruppe der Studie „Bildung von Anfang an“ sind Familien und ihre Kin-
der. Die neunte Haupterhebung der Startkohorte 1 (B128) sah persönlich-
mündliche Interviews mit den Erziehungsberechtigten von Kindern vor, die zwi-
schen Februar und Juni 2012 geboren wurden. Im Rahmen dieser CAPI-
Interviews sollten drei Kompetenztests (Schnelles Lesen, Textverständnis und 
Zahlenrätsel) als technologiebasierte-Testung (TBT) an einem Tablet-PC mit den 
Kindern durchgeführt werden. Die Befragungsperson sollte während der TBT-
Testung einen Papierfragebogen ausfüllen (Elternfragebogen). 

Die folgende Abbildung 1 zeigt die Erhebungsmodi und Inhalte der direkten Ma-
ße aus den ersten neun Erhebungen der Startkohorte 1 im Überblick. 

Abbildung 1 Erhebungswellen der Startkohorte 1 

 
Quelle: infas, eigene Darstellung 

Aufgrund der Corona-Pandemie musste das CAPI-Feld Ende März nach nur drei 
Wochen Feldzeit gestoppt werden. Im Juni konnte das Feld dann als CAPI-by-
Phone wieder aufgenommen werden. In diesem Modus führten die CAPI-
Interviewerinnen die Befragungen telefonisch von zu Hause aus durch. Die TBT-
Testung wurde in ein Online-Format überführt, bei dem das Zielkind die direk-
ten Maße auf einem heimischen Tablet oder Computer bearbeiteten und die 
Interviewerin die Testung aktiv begleitete. Die Inhalte des Elternfragebogens 
wurden ins telefonische Elterninterview integriert. Aufgrund dieses Methoden-
wechsels wurde auf das ursprünglich geplante CATI-Konvertierungsfeld verzich-
tet. 

Die folgende Tabelle 1 zeigt die Feldzeiten nach Erhebungsmethode. 

Tabelle 1 Feldzeiten nach Erhebungsmethoden im Überblick 

 März April Mai Juni Juli August September 

CAPI 02.03. bis 
24.03.2020 

Kein Adresseinsatz 

CAPI-by-Phone Kein Adresseinsatz 19.06. bis 13.09.2020 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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Die Feldzeit der Haupterhebung erstreckte sich insgesamt von Anfang März bis 
Mitte September 2020. Das CAPI-Feld startete im März in KW 10 und musste 
aufgrund der Corona-Pandemie in KW 13 wieder gestoppt werden. In KW 25 
wurde das Feld als CAPI-by-Phone fortgesetzt. Elterninterviews waren in diesem 
Rahmen bis Ende KW 35, Online-Testungen bis Ende KW 37 möglich.  

Vor Beginn der Feldzeit erhielten alle teilnehmenden Familien ein persönliches 
Anschreiben, in dem die Kontaktaufnahme durch eine infas-Mitarbeiterin ange-
kündigt wurde. Für Rückfragen wurde eine Ansprechpartnerin in der Projektlei-
tung mit Angabe einer kostenfreien Telefonnummer und einer studienspezifi-
schen E-Mail-Adresse benannt. Zudem wurde auf die studienspezifische Home-
page im Internet verwiesen. Dem Anschreiben lag außerdem eine Informations-
broschüre mit Ergebnissen aus vorangegangenen Erhebungen bei. Ein Teil der 
Familien erhielt dieses Erstanschreiben bereits im März, ein anderer Teil wurde 
im Vorfeld des CAPI-by-Phone-Feldes im Juni erstmals angeschrieben. Die bereits 
im März angeschriebenen Familien erhielten Anfang April ein Informations-
schreiben zum Feldstopp sowie Mitte Juni ein erneutes Anschreiben zur Wieder-
aufnahme des Feldes als CAPI-by-Phone.  

Im Anschluss an ein Interview erhielten alle Befragungspersonen unabhängig 
von der Erhebungsmethode ein Dankschreiben. Mit diesem wurde auch das In-
centive in Höhe von 10 Euro als Dankeschön übermittelt. Die Kinder erhielten 
während des CAPI-Interviews als Dankeschön von der Interviewerin einen Rät-
selblock und eine Teilnahmeurkunde. Im CAPI-by-Phone-Feld wurden die beiden 
Incentives für die Kinder mit dem Dankschreiben verschickt. 

Tabelle 2 Studiensynopse 

NEPS-Startkohorte 1 – 9. Haupterhebung 2020 (CAPI) 

Erhebungsmethoden – Persönlich-mündliche Befragung (CAPI) 
– Telefonische Befragung durch CAPI-Interviewer (CAPI-by-Phone) 

Durchführungszeitraum – CAPI: 02.03.-24.03.2020 
– CAPI-by-Phone 

Elterninterview: 19.06.-30.08.2020 
Online-Testung: 23.06.-13.09.2020 

Zielpersonen Kinder im Alter von ca. 8 Jahren, die zwischen Februar und Juni 2012 gebo-
ren wurden und aktuell i.d.R. die zweite Klasse besuchen 

Stichprobe n=2.257 Kinder und deren Familien aus der Startkohorte-1-Panelstichprobe 

Stichprobenaufbereitung – Aktualisierung der Kontaktdaten 
– Versand Ankündigungsschreiben 
– Versand Adressaktualisierungskarte mit Dankschreiben  

Einsatzstichprobe – CAPI n=2.257 
– CAPI-by-Phone n=2.221 

Methodenwechsel Wechsel vom CAPI-Feld ins CAPI-by-Phone-Feld 

Erhebungsinstrumente – Computerunterstützter Fragebogen (CAPI, CAPI-by-Phone)  
– 3 Kompetenztests (Schnelles Lesen, Textverständnis und Zahlenrätsel), 

Erhebung über Tablet im CAPI-Feld bzw. online im CAPI-by-Phone-Feld 
– Elternfragebogen (PAPI), nur im CAPI-Feld eingesetzt 

Interviewerauswahl – n=59 CAPI-Interviewerinnen geschult,  
davon n=50 erfahrene und n=9 unerfahrene Interviewerinnen,  
davon n=25 Interviewerinnen im CAPI-Feld aktiv 

– davon n=55 Interviewerinnen für CAPI-by-Phone geschult,  
davon n=48 erfahrene und n=7 unerfahrene Interviewerinnen,  
davon n=55 Interviewerinnen im CAPI-by-Phone-Feld aktiv 
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Interviewerschulung 2-teilige persönlich-mündliche CAPI-Schulung durch infas-Projektleitung 
und NEPS-Projektmitarbeiter (Präsenzschulung): 
– Teil 1 mit Fokus auf die direkten Maße:  

2 Termine für 2-tägige Schulungen  
(8h 55min exkl. Pause für erfahrene Interviewerinnen +  
2h 30min für unerfahrene Interviewerinnen) 

– Teil 2 mit Wiederholung der direkten Maße und Erläuterungen zum 
Elterninterview: 2 Termine für 2-tägige Schulungen  
(unabhängig vom Erfahrungsgrad; 8h 25min exkl. Pause) 

– Interviewerhandbuch und CAWI-Begleitfragebogen 
– Erstellung von Probevideoaufnahmen vor Feldstart 
 
Online-Schulung zur Wiederaufnahme des Feldes als CAPI-by-Phone mit 
Fokus auf der Durchführung der Online-Testung durch infas-Projektleitung 
und NEPS-Projektmitarbeiter (unabhängig vom Erfahrungsgrad; 3h exkl. 
Pause) 

Qualitätssicherung – Kontinuierliche Supervision im Feldverlauf 
– Sichtung der Videoaufnahmen 
– Individuelle Nachschulung einzelner Interviewerinnen 

Interviewdauer CAPI Ø 95,9 Minuten (Min. 66 Minuten, Max. 130 Minuten) 
CAPI-by-Phone: 
– Elterninterview Ø 82,7 Minuten (Min. 39 Minuten, Max. 233 Minuten) 
– Online-Testung Ø 61,5 Minuten (Min. 1 Minute, Max. 171 Minuten)* 

Realisierte Interviews  
und Bruttorealisierung 

– n=1.848 Interviews gesamt (Bruttorealisierung 81,9 Prozent),  
davon gültig realisiert n=1.848 

– n=34 CAPI-Interviews  
– n=1.814 CAPI-by-Phone-Interviews,  

davon n=1.640 inkl. Online-Testung 

Rücklauf Elternfragebogen 
(PAPI) 

n=33 (davon n=31 mit Angaben) 

Incentivierung – Sachgeschenk für das Kind: Übergabe im Haushalt (CAPI-Feld) bzw. 
Versand mit Dankschreiben (CAPI-by-Phone-Feld) 

– Teilnahmeurkunde für das Kind: Übergabe im Haushalt (CAPI-Feld) bzw. 
Versand mit Dankschreiben (CAPI-by-Phone-Feld) 

– 10 Euro für die Befragungsperson: Versand mit Dankschreiben 

Panelpflege – Dankschreibenversand mit 10-Euro-Incentive (n=34) 
– Dankschreibenversand mit 10-Euro-Incentive und Incentives für das Kind  

(n=1.814) 

Auswertung Datenprüfung, Datenaufbereitung und -übermittlung inkl. TBT-Rohdaten 

Datenlieferung – 2 Zwischendatenlieferungen der Befragungsdaten (inkl. TBT-Rohdaten) 
– Reportings im 2-Wochenrhythmus mit Kontaktverlaufsdaten und redu-

zierten Methodendaten 
– Enddatenlieferung der Befragungsdaten (inkl. TBT-Rohdaten) 
– PAPI-Daten aus Elternfragebögen  
– Audiodateien von CAPI-Mitschnitten (n=1) 
– Videodateien von direkten Maßen im CAPI-Feld (n=6) 
– Methodendatensatz 

* Die Dauer der Online-Testung beinhaltet neben der reinen Testzeit auch die Dauer des Rahmen-CAPIs und der Instruk-
tion. Zudem wurde ein Ausreißer für die Berechnung der Dauer ausgeschlossen. 

 

  



NEPS-Startkohorte 1 „Bildung von Anfang an“ 
Haupterhebung 9. Welle (B128) 

 

 

Seite 10 

2 Einsatzstichprobe  

Die Ziehung der Stichprobe für die Startkohorte 1 erfolgte im Rahmen der ersten 
Welle (B04) im Jahr 2012 repräsentativ für Deutschland. Hierfür wurden zu-
nächst 84 Gemeinden, welche sich in 90 Sample Points unterteilen, über ein 
nach Ortsgröße gewichtetes Zufallsverfahren gezogen. Die Ziehung der Stich-
probe erfolgte in zwei Geburtskohorten: Februar bis April Geborene (Geburtsko-
horte 1) und Mai bis Juli Geborene (Geburtskohorte 2). Familien mit im Juli gebo-
renen Kindern wurden nach der zweiten Haupterhebung im Jahr 2013 verab-
schiedet. In der ersten Erhebungswelle waren die Kinder etwa 7 Monate alt. Es 
konnten 3.481 Fälle realisiert werden, von denen 3.439 ihr Paneleinverständnis 
gaben.  

2.1 Einsatzstichprobe CAPI 

Abzüglich aller seit der achten Haupterhebung eingegangenen Widerrufe um-
fasste die Einsatzstichprobe der neunten Haupterhebung (B128) noch 2.257 Pa-
nelteilnehmer, die bis zum Feldstart ihre Teilnahmebereitschaft nicht zurückge-
zogen hatten oder aus sonstigen Gründen ausgefallen waren. Alle diese Familien 
waren in Deutschland wohnhaft, womit es in dieser Erhebungswelle keine spe-
ziell zu behandelnden Auslandsfälle gab. 

Der folgenden Tabelle 3 ist die Verteilung der Einsatzstichprobe nach relevanten 
Stichprobenmerkmalen zu entnehmen. Anhand des Panelstatus lässt sich able-
sen, welche Fälle an der letzten Erhebung teilgenommen haben (Wiederholer) 
und welche Fälle nicht an der letzten Erhebung teilgenommen haben (temporäre 
Ausfälle). 

Tabelle 3 Verteilung der CAPI-Einsatzstichprobe nach Stichprobenmerkmalen 

Spalten% abs. % 

Einsatzstichprobe CAPI gesamt 2.257 100,0 

Panelstatus   

Wiederholer 2.067 91,6 

Temporäre Ausfälle 190 8,4 

Geschlecht des Kindes   

Männlich 1.134 50,2 

Weiblich 1.123 49,8 

Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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2.2 Einsatzstichprobe CAPI-by-Phone 

Alle Familien, mit denen im CAPI-Feld noch kein Interview realisiert werden 
konnte, wurden im CAPI-by-Phone-Feld erneut kontaktiert. Vor Wiederaufnah-
me des Feldes wurde zudem noch einmal auf neu eingegangene Widerrufe ge-
prüft. Somit ergibt sich eine Einsatzstichprobe für das CAPI-by-Phone-Feld von 
n=2.221 Panelfällen. 

Der folgenden Tabelle 4 ist die Verteilung der Einsatzstichprobe nach relevanten 
Stichprobenmerkmalen zu entnehmen. 

Tabelle 4 Verteilung der CAPI-by-Phone-Einsatzstichprobe 
nach Stichprobenmerkmalen 

Spalten% abs. % 

Einsatzstichprobe CAPI-by-Phone gesamt 2.221 100,0 

Panelstatus   

Wiederholer 2.032 91,5 

Temporäre Ausfälle 189 8,5 

Geschlecht des Kindes   

Männlich 1.113 50,1 

Weiblich 1.108 49,9 

Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

2.3 Tracking zwischen den Wellen  

Die Trackingmaßnahmen zwischen den Wellen beziehen sich auf den Zeitraum 
vom Feldende der vorangegangenen Haupterhebung (B127) bis zum regulären 
Feldstart der aktuellen Studie. Berücksichtigt sind die Rückmeldungen aus dem 
Online-Adressportal und dem Versand der Neujahrskarten im Januar 2020 sowie 
die Trackingergebnisse aus Addressfactory- oder Einwohnermeldeamtsrecher-
chen. Insgesamt kamen 200 neue Adressdaten zurück, von denen 17 eine aktua-
lisierte Telefonnummer und 189 eine aktualisierte Anschrift enthielten (siehe 
Tabelle 5). 

Tabelle 5 Zentrale Trackingmaßnahmen vor Beginn des CAPI-Feldes 

Spalten% abs. % 

Gesamt, davon: 2.257 100,0 

– Alte Adressdaten bestätigt 2.057 91,1 

– Neue Adressdaten zurück 200 8,9 

Neue Adressdaten zurück, davon*:   

– Mit neuer Telefonnummer 17 8,5 

– Mit neuer Anschrift 189 94,5 

– Mit neuer E-Mail-Adresse - - 

* Mehrfachangaben je Fall möglich 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 
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3 Erhebungsinstrumente und Befragungsablauf 

In der neunten Haupterhebung wurde im CAPI-Feld ein computergestützter 
Fragebogen für die Eltern mit einem integrierten TBT-Modul zur Durchführung 
von insgesamt drei Kompetenztests (Schnelles Lesen, Textverständnis und Zah-
lenrätsel) mit den Zielkindern eingesetzt. Während des Face-to-Face-Interviews 
kam zudem ein Papierfragebogen (PAPI) zum Einsatz, der den befragten Eltern zu 
Beginn der TBT-Testung oder nach Ende des CAPI-Interviews ausgegeben wurde. 

Für das CAPI-by-Phone-Feld wurde der computergestützte Fragebogen an die 
neue Erhebungssituation angepasst. Dabei wurden unter anderem Fragen zur 
aktuellen Situation in der Corona-Krise, die Inhalte des Papierfragebogens sowie 
Fragen über technische Voraussetzungen im Haushalt zur Vorbereitung der On-
line-Testung in das Elterninterview (CAPI 1) mit aufgenommen. Die TBT-Testung 
wurde in ein Online-Format überführt, welches in einen zweiten, neu aufgesetz-
ten, computergestützten Fragebogen eingebunden wurde (CAPI 2). Das Zielkind 
führte die direkten Maße dabei am heimischen Tablet oder Computer durch. Die 
Interviewerin konnte die Aufgabenbearbeitung durch das Kind an ihrem Com-
puter über ein Dashboard freischalten und aktiv begleiten. Außerdem stand sie 
per Telefon für Rückfragen zur Verfügung. Für diesen zweiten Befragungsteil 
wurde nach Abschluss des Elterninterviews eine zusätzliche laufende Nummer 
(LFD) im Befragungssystem angelegt und ein neuer Termin für die Durchfüh-
rung der Online-Testung vereinbart. Zur Vorbereitung dieses zweiten Termins 
erhielten die Familien im Anschluss an das Elterninterview eine E-Mail mit den 
Zugangsdaten für die Online-Testung und Anweisungen für eine vorab durchzu-
führende technische Prüfung des ausgewählten heimischen Geräts. In folgender 
Abbildung 2 ist der Ablauf der Befragung im CAPI-by-Phone-Feld noch einmal 
schematisch dargestellt. 

Abbildung 2 Ablauf der Befragung im CAPI-by-Phone-Feld 

 
Quelle: infas, eigene Darstellung 

In den folgenden Kapiteln werden die genannten Erhebungsinstrumente im 
Detail vorgestellt. 
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3.1 Befragungsinstrument Elterninterview 

Das Befragungsinstrument des Elterninterviews ist modular aufgebaut und 
wurde für den Einsatz sowohl im CAPI- als auch im CATI-Feld konzipiert.3 Bei 
den Anpassungen für das CAPI-by-Phone-Feld wurden die Inhalte des Papierfra-
gebogens sowie ein zusätzliches Modul zur Situation der Familien während der 
Corona-Krise in das Instrument integriert. Die Module zu Einverständnis und 
Durchführung der direkten Maße sowie die Ausgabe des Papierfragebogens 
wurden dafür bei der Überarbeitung gestrichen. 

Zusätzlich wurde im CAPI-by-Phone-Feld noch ein weiteres Modul aufgenom-
men, welches die grundsätzliche Einwilligung in die Online-Testung sowie die 
Erfüllung der dafür notwendigen technischen Voraussetzungen im Haushalt 
abfragte. 

Einen Überblick über die Module des Befragungsinstruments sowie die jeweilige 
Erhebungsmethode bietet die folgende Tabelle 6:  

Tabelle 6 Fragenprogramm des Elterninterviews im Überblick 

Erhebungsmethode Modul 

Alle 
 

Identifikation der Befragungsperson 

Wohnort der Familie 

Partnerschaft der Befragungsperson 

Zufriedenheit der Befragungsperson 

Kompetenzeinschätzung des Zielkindes durch Befragungsperson 

Eigenschaften des Zielkindes 

Emotionale Selbstregulation des Zielkindes 

Erziehungsstil der Befragungsperson 

Aktivitäten und Materialien 

Nutzung digitaler Medien durch das Zielkind 

ICT-bezogene Erziehungspraktiken der Befragungsperson 

Hausaufgaben 

Nur CAPI Einverständnis Durchführung der direkten Maße 

Erste Möglichkeit zur Durchführung der direkten Maße 

Alle Geschwister des Zielkindes 

 Soziodemografie der Befragungsperson 

 Bildung der Befragungsperson 

 Erwerbstätigkeit der Befragungsperson 

 Sprachkompetenz der Befragungsperson 

 Sprache der durch die Befragungsperson genutzten Medien 

 Sprachgebrauch der Befragungsperson 

 Soziodemografie des Partners 

 

3 In n=8 Interviews wurde der Preload mit hinterlegten Informationen aus der Vorwelle nicht korrekt geladen, wodurch 
diese Befragungspersonen fälschlicherweise als Erstbefragte behandelt wurden. 
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Erhebungsmethode Modul 

Alle Bildung des Partners 

 Erwerbstätigkeit des Partners 

 Sprachkompetenz und Sprachgebrauch des Partners 

 Vorschulgeschichte des Zielkindes 

 Schulgeschichte des Zielkindes 

 Schulquerschnitt (Zielkind) 

 Unterricht in der Herkunftssprache (Zielkind) 

 Bewältigung des Schulalltags durch das Zielkind 

 Betreuungsgeschichte des Zielkindes 

 Nachhilfe (Zielkind) 

 Außerhäusliche Aktivitäten des Zielkindes 

 Sozialkapital Grundschule 

 Integrationsaspekte der Familie 

 Kulturelle Gewohnheiten der Befragungsperson 

 Ethnische Einbettung der Befragungsperson 

Nur CAPI Zweite Möglichkeit zur Durchführung der direkten Maße 

Alle Subjektive Gesundheit der Befragungsperson 

 Elterliches Befinden 

 Soziales Vertrauen der Befragungsperson 

 Gesundheit des Zielkindes 

 Sprachtherapie und Sprachförderung des Zielkindes 

 Haushaltskontext 

 Haushaltseinkommen 

 Gemeinsame Aktivitäten der Befragungsperson mit dem Zielkind 

 Sprache beim Vorlesen durch die Befragungsperson 

Nur CAPI-by-Phone Situation während der Corona-Krise 

Einverständnis und Klärung technischer Voraussetzungen für Durchführung der 
direkten Maße online 

Alle Abschlussfragen, Abfrage Panel- und Zuspielbereitschaft bei Ankerpersonen-
wechsel 

 Interviewerfragen 

Quelle: infas, eigene Darstellung  

 

3.2 Durchführung der direkten Maße (TBT-Testung) 

In dieser Welle wurden insgesamt drei Kompetenztests eingesetzt: Schnelles 
Lesen (SLS 2-9; mit freundlicher Genehmigung der Hogrefe AG), Textverständnis 
(Lesen-ELFE, mit freundlicher Genehmigung von Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG, 
Göttingen) sowie eine altersgerechte Version des Zahlenrätsels. Die Kompetenz-
tests wurden immer in der oben aufgeführten unveränderlichen Reihenfolge 
durchgeführt. Auf Lesen-ELFE und das Zahlenrätsel folgte jeweils eine Einschät-
zungsfrage, bei der die Kinder ihre eigene Leistung bewerten. 
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3.2.1 Durchführung im Haushalt (CAPI) 

Die Durchführung der direkten Maße (gesamte TBT-Testung) erfolgte im Haus-
halt ebenso wie das Elterninterview auf dem Tablet der Interviewerin. Dabei 
wurde das Tablet von der Tastatur gelöst und auf eine Moosgummiplatte gelegt. 
Bei den Leseaufgaben lag das Tablet im Querformat vor dem Kind. Für das Zah-
lenrätsel wurde es ins Hochformat gedreht. 

Die Lautstärke des Tablets wurde durch die Interviewerin reguliert. Sie führte die 
Überleitungen von einem Test zum anderen durch und gab auf Rückfragen des 
Kindes standardisierte Antworten. Die Instruktionen zur richtigen Bearbeitung 
der Tests erfolgten durch Videos (inklusive Übungsaufgaben) vor jedem Test. 

Neben der Moosgummiplatte erhielten die Interviewerinnen auch weitere 
Hilfsmaterialien zur Unterstützung der TBT-Testung, wie eine Verteilersteckdose 
sowie Anforderungs- und Erklärungskarten.  

Jede Interviewerin sollte zu Beginn der Feldzeit als qualitätssichernde Maßnah-
me eine Videoaufnahme von der Durchführung der direkten Maße anfertigen 
und an das Erhebungsinstitut senden. Alle erforderlichen Unterlagen zur Erstel-
lung der Videoaufnahme wurden den Interviewerinnen in der Schulung mitge-
geben. Direkt nach Erstellung der Videoaufzeichnung wurde diese auf dem Da-
tenträger (SD-Karte) über ein im Fragebogenprogramm integriertes Tool ver-
schlüsselt und von der Interviewerin per Post an das Erhebungsinstitut ge-
schickt. Dort erfolgten die Entschlüsselung aller Aufnahmen und die Verarbei-
tung der Videodateien. Durch den Stopp des CAPI-Feldes nach nur drei Wochen 
liegen lediglich von sechs Interviewerinnen Videoaufnahmen aus dem Feld der 
Teilstudie B128 vor. 

3.2.2 Durchführung als Online-Testung (CAPI-by-Phone) 

Die Durchführung der direkten Maße wurde im CAPI-by-Phone-Feld auf ein On-
line-Format umgestellt. Die Kompetenztestung wurde dazu in ein zweites com-
putergestütztes Befragungsinstrument integriert und an einem zweiten Termin 
durchgeführt. Vor Beginn der Testung wurden zunächst mit der Befragungsper-
son aus dem Elterninterview oder einer anderen erziehungsberechtigten Person 
die Einwilligung in die drei Kompetenztests sowie die Vorbereitungen für die 
Testung durchgegangen. Dazu wurde zuerst geklärt, ob das im Elterninterview 
identifizierte Gerät für die Testung tatsächlich geeignet ist. Dies erfolgte durch 
eine technische Prüfung, die den Familien in der vorab versendeten E-Mail er-
klärt und in der Regel auch bereits vor dem zweiten Interviewtermin durchge-
führt wurde.  

Für die Testung selbst musste die Befragungsperson den vorab versandten Link 
zur Testumgebung am heimischen Tablet oder Computer eingeben. Auf der an-
gezeigten Login-Seite musste dann ein personalisiertes Passwort eingegeben 
werden, welches die Interviewerin per Telefon durchgab. Im Anschluss öffnete 
die Interviewerin aus dem Befragungsprogramm heraus ein Dashboard, auf dem 
ihr alle für die Administration der Testung notwendigen Texte und Informatio-
nen angezeigt wurden. Mit dem Dashboard schaltete sie die Testung auf Seiten 
der Familie frei und ging mit der Befragungsperson zunächst noch ein paar wei-
tere vorbereitende Maßnahmen für eine möglichst standardisierte und stö-
rungsfreie Testung durch, wie etwa die Einstellung der Lautstärke. Dann wurde 
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das Telefon auf Lautsprecher gestellt und für die Durchführung der direkten 
Maße an das Zielkind übergeben. Während der Bearbeitung konnte die Inter-
viewerin den Fortschritt des Kindes im Dashboard verfolgen. Zudem gestaltete 
sie mit den im Dashboard angezeigten Texten die Übergänge zwischen den di-
rekten Maßen und stand für Fragen des Kindes zur Verfügung. 

3.3 Elternfragebogen 

Im CAPI-Feld der neunten Haupterhebung wurde zusätzlich zum computerge-
stützten Instrument auch ein 8-seitiger Selbstausfüllerfragebogen (PAPI) für die 
Befragungsperson eingesetzt. 

Wenn die Befragungsperson ihre Einwilligung in die Durchführung der direkten 
Maße mit dem Zielkind gegeben hatte, wurde sie gebeten, parallel zur Durchfüh-
rung der direkten Maße den Elternfragebogen auszufüllen. Wurde keine Einwil-
ligung in die Durchführung der direkten Maße gegeben, konnte der Elternfrage-
bogen auch nach Ende des CAPI-Interviews ausgefüllt werden. Die Interviewerin 
überreichte bei Zustimmung den Elternfragebogen zusammen mit einem 
schwarzen Fineliner. Im Anschluss nahm sie den ausgefüllten Elternfragebogen 
wieder mit und sandte ihn in einem dafür vorgesehenen Rückumschlag an das 
Erhebungsinstitut. 

Im Elternfragebogen wurden unter anderem die Zufriedenheit der Befragungs-
person sowie Verhaltensweisen und Eigenschaften des Zielkindes erfragt. Ferner 
sollten Aussagen zu gemeinsamen Aktivitäten und zur Nutzung digitaler Medi-
en durch das Zielkind bewertet werden.  

Für das CAPI-by-Phone-Feld wurden die Fragen des Elternfragebogens in das 
programmierte Instrument integriert (siehe Tabelle 6). 

3.4 Fragen zur Interviewsituation 

Die Interviewerinnen beantworteten nach dem Elterninterview sowie im An-
schluss an die Durchführung der direkten Maße einige Fragen zur Erhebungssi-
tuation, welche sich je nach Erhebungsmethode zum Teil unterschieden.  

Im CAPI-Feld wurde neben Fragen zu Störungen bei der Erhebung der direkten 
Maße auch nach der Vollständigkeit der gegebenenfalls durchgeführten Video-
aufnahme gefragt. Zudem gaben die Interviewerinnen ihre Einschätzung zu 
Unterbrechungen und Störungen der Interviewsituation, z. B. durch Dritte, oder 
anderen Problemen oder Auffälligkeiten sowie deren Gründe und Ursachen an. 
Ferner wurde der Ermüdungsgrad sowohl der Befragungsperson als auch der 
Interviewerin erfragt. Eine Einschätzung der Zuverlässigkeit der Angaben der 
Befragungsperson sowie deren generelle Antwortbereitschaft war ebenfalls an-
zugeben. Für jedes durchgeführte direkte Maß wurde zudem einzeln die Koope-
rationsbereitschaft (Durchhaltevermögen) des Kindes erfasst. Alle Interviewer-
fragen aus dem CAPI-Feld sind detailliert in folgender Tabelle 7 aufgeführt. 
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Tabelle 7 Überblick über Interviewerfragen CAPI 

Interviewerfragen direkt im Anschluss an die direkten Maße 

Videoaufnahme hat funktioniert – ja/nein 

Keine Videoaufnahme der direkten Maße, Ursachen und offene Gründe 

Störungen bei Durchführung der direkten Maße, Ursachen – einzelne Abfrage je 
eingewilligtem Kompetenztest 

Interviewerfragen im Anschluss an das Interview 

Gab es eine Unterbrechung des Interviews? Störungen, Probleme? 

Ermüdungsgrad der Befragungsperson 

Ermüdungsgrad des Zielkindes – einzelne Abfrage je eingewilligtem Kompetenztest 

Ermüdungsgrad der Interviewerin 

Zuverlässigkeit der Angaben der Befragungsperson 

Bereitschaft der befragten Person, die Fragen zu beantworten 

Kooperationsbereitschaft des Zielkindes – einzelne Abfrage je eingewilligtem Kom-
petenztest 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

Im CAPI-by-Phone-Elterninterview wurden lediglich Fragen zu Störungen sowie 
zur Antwortbereitschaft und Ermüdung der Befragungsperson gestellt. Im An-
schluss an die Online-Testung sollten in den Interviewerfragen Störungen aller 
Art berichtet werden. Neben technischen Problemen auf Seiten der Familie oder 
der Interviewerin ging es dabei auch um Störungen durch Dritte und Auffällig-
keiten durch die neuartige Testsituation ohne Interviewerin vor Ort. In der fol-
genden Tabelle 8 sind alle im CAPI-by-Phone-Feld eingesetzten Interviewerfra-
gen noch einmal aufgelistet. 

Tabelle 8 Überblick über Interviewerfragen CAPI-by-Phone 

Interviewerfragen im Anschluss an das Elterninterview (CAPI 1) 

Gab es eine Unterbrechung des Interviews? Störungen, Probleme? 

Ermüdungsgrad der Befragungsperson 

Ermüdungsgrad der Interviewerin 

Zuverlässigkeit der Angaben der Befragungsperson 

Bereitschaft der befragten Person, die Fragen zu beantworten 

Interviewerfragen im Anschluss an die Durchführung der direkten Maße (CAPI 2) 

Durchführung der direkten Maße im Dashboard gestartet? – ja/nein 

Technische Probleme bei der Durchführung der direkten Maße allgemein 

Störungen bei Durchführung der direkten Maße, Ursachen – einzelne Abfrage je 
eingewilligtem Kompetenztest 

Störungen bei Durchführung der direkten Maße, Ursachen – technische Probleme 
und allgemeine Störungen 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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4 Durchführung der Erhebung 

Die Feldphase der neunten Haupterhebung begann in der Woche nach der letz-
ten Interviewerschulung Anfang März 2020 (KW 10) und endete – nach Wieder-
aufnahme des Feldes im Juni – Mitte September 2020 (KW 37). Die letzten beiden 
Feldwochen waren dabei Terminen für die Durchführung der direkten Maße 
vorbehalten. Die Realisierung von Elterninterviews war bis einschließlich KW 35 
möglich. 

4.1 Ankündigungs- und Dankschreiben 

Vor der Erhebung wurden alle Panelteilnehmer in einem Anschreiben über die 
anstehende Befragung sowie die Erhebung der direkten Maße informiert. Auch 
das Incentive in Höhe von 10 Euro wurde im Anschreiben angekündigt. Zusam-
men mit dem Anschreiben wurde eine Informationsbroschüre mit Ergebnissen 
der vorangegangenen Erhebungen versandt. Ein Teil der Familien erhielt dieses 
Erstanschreiben bereits im März, ein anderer Teil wurde im Vorfeld des  
CAPI-by-Phone-Feldes erstmals im Juni angeschrieben. Die bereits im März an-
geschriebenen Familien erhielten Anfang April ein Informationsschreiben zum 
Feldstopp sowie Mitte Juni ein erneutes Anschreiben zur Wiederaufnahme des 
Feldes als CAPI-by-Phone.  

Bei Zustimmung zur Durchführung der direkten Maße als Online-Testung im 
CAPI-by-Phone-Feld wurden den Familien zentrale Informationen zur Vorberei-
tung der Testung sowie die benötigten Zugangsdaten im Anschluss an das El-
terninterview automatisiert per E-Mail zugeschickt. Wenn für die Familie keine 
E-Mail-Adresse vorlag, wurden die Zugangsdaten per Post versendet. 

Im Anschluss an die Durchführung der persönlichen oder telefonischen Befra-
gung sowie ggf. der Durchführung der direkten Maße wurde den Familien ein 
Dankschreiben zugeschickt, dem das Incentive in Höhe von 10 Euro beilag. Für 
die beiden Erhebungsmodi kamen unterschiedliche Dankschreibenvarianten 
zum Einsatz. Die Kinder erhielten während des CAPI-Interviews als Dankeschön 
von der Interviewerin einen Rätselblock und eine Teilnahmeurkunde. Diese bei-
den Incentives für die Kinder wurden im CAPI-by-Phone-Feld zusammen mit 
dem Dankschreiben verschickt. Die Versendung der Incentives war dabei unab-
hängig davon, ob die Kinder an der Online-Testung teilgenommen hatten oder 
nicht. 

Alle Varianten der im Erhebungsprozess versandten Anschreiben und Dank-
schreiben samt ggf. vorhandenen Anlagen finden sich in der folgenden Tabel-
le 9. Enthalten sind dabei auch die für das ursprünglich geplante CATI-
Konvertierungsfeld abgestimmten An- und Dankschreibenvarianten. Aufgrund 
der Designanpassungen kamen diese aber im Feld nicht zum Einsatz. 
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Tabelle 9 Übersicht der An- und Dankschreibenvarianten 

Varianten An- und Dankschreiben Anlagen zum Schreiben 

Anschreiben vor CAPI-Feldstart Broschüre 

Informationsschreiben zum CAPI-Feldstopp - 

Anschreiben zur Wiederaufnahme des Feldes als  
CAPI-by-Phone 

- 

Erstanschreiben vor CAPI-by-Phone-Feldstart Broschüre 

E-Mail mit Zugangsdaten für Online-Testung - 

Brief mit Zugangsdaten für Online-Testung - 

Dankschreiben Variante 1 nach CAPI  10 Euro 

Dankschreiben Variante 2 nach CAPI-by-Phone 10 Euro, Incentive für das 
Kind und Teilnahmeurkun-
de 

Designbedingt nicht eingesetzt  

Konvertierungsschreiben vor CATI-Switch - 

Dankschreiben Variante 3 nach CATI 10 Euro 

Dankes-E-Mail für Auslandsfälle (nur CATI) 20 Euro Amazon-Gutschein 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

Der Dankschreibenversand erfolgte sukzessiv über den gesamten Feldverlauf. 
Der folgenden Tabelle 10 sind die Versandtermine mit der entsprechenden An-
zahl an Dankschreiben zu entnehmen. 

Tabelle 10 Datum und Umfang Dankschreibenversand 

Versanddatum Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.848 100,0 1.778 100,0 70 100,0 

Dankschreiben CAPI 

16.04.2020 34 1,8 34 1,9 - - 

Dankschreiben CAPI-by-Phone 

02.07.2020 66 3,6 64 3,6 2 2,9 

13.07.2020 348 18,8 343 19,3 5 7,1 

20.07.2020 268 14,5 262 14,7 6 8,6 

31.07.2020 413 22,3 396 22,3 17 24,3 

10.08.2020 248 13,4 238 13,4 10 14,3 

21.08.2020 223 12,1 216 12,1 7 10,0 

07.09.2020 129 7,0 120 6,7 9 12,9 

22.09.2020 119 6,4 105 5,9 14 20,0 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 
Aufgrund von Rundungen kann die Summe der Prozentangaben geringfügig von 100,0 Prozent abweichen. 
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4.2 Auswahl und Einsatz der Interviewerinnen 

Für das CAPI-Feld der neunten Haupterhebung der Startkohorte 1 wurden aus-
schließlich Interviewerinnen eingesetzt. Diese wurden zu Besonderheiten des 
Interviews, zur Durchführung der direkten Maße und zum Umgang mit Kindern 
als Zielpersonen geschult. Dabei wurden zu einem großen Teil Interviewerinnen 
eingesetzt, die bereits über intensive Erfahrungen mit der Durchführung direk-
ter Maße im Rahmen von Erhebungen der NEPS-Startkohorte 1 verfügten. Erfah-
rene Interviewerinnen und solche ohne Erfahrungen in Startkohorte 1 wurden 
gemeinsam geschult, um in den Übungseinheiten Synergie-Effekte durch den 
gegenseitigen Austausch zu schaffen. Zusätzlich erhielten unerfahrene Inter-
viewerinnen in einem eigens für sie konzipierten Schulungsmodul eine Einfüh-
rung in die NEPS-Studie, die Startkohorte 1 sowie den Umgang mit Tablet und 
Videokamera. Die Eignung der Interviewerinnen wurde letztlich im Anschluss 
an die Schulung auf Grundlage einer von jeder Interviewerin erstellten Probevi-
deoaufnahme der durchzuführenden direkten Maße durch das NEPS-Projekt-
team festgestellt. Bei einem fehlerintensiven ersten Probevideo konnte ein zwei-
tes Probevideo nachgereicht werden. 

Im CAPI-by-Phone-Feld wurden ausschließlich Interviewerinnen eingesetzt, die 
für das CAPI-Feld bereits geschult worden waren und eine Feldfreigabe durch 
das NEPS-Projektteam erhalten hatten. Diesen Interviewerinnen wurden im 
Rahmen einer Online-Schulung alle Neuerungen im Elterninterview sowie bei 
der Durchführung der direkten Maße erläutert. Tabelle 11 dokumentiert die 
Merkmale aller Interviewerinnen, die in der jeweiligen Erhebungsmethode min-
destens ein Interview realisiert haben. 

Insgesamt wurden in der neunten Haupterhebung durchschnittlich 33,6 Eltern-
interviews pro Interviewerin durchgeführt (siehe Tabelle 12). Maximal realisier-
te eine Interviewerin dabei 62 Elterninterviews im Rahmen der gesamten Feld-
zeit. Zusätzlich führten die Interviewerinnen im CAPI-by-Phone-Feld durch-
schnittlich 29,8 Online-Testungen mit den Zielkindern durch. Hier lag das Ma-
ximum bei 60 Testungen. 
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Tabelle 11 Merkmale der eingesetzten Interviewerinnen  
nach Erhebungsmethode 

Merkmale Gesamt CAPI CAPI-by-Phone 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 55 100,0 10 100,0 55 100,0 

Geschlecht       

Männlich - - - - - - 

Weiblich 55 100,0 10 100,0 55 100,0 

Alter gruppiert       

Bis 29 Jahre 1 1,8 - - 1 1,8 

30-49 Jahre 2 3,6 1 10,0 2 3,6 

50-65 Jahre 38 69,1 8 80,0 38 69,1 

Älter als 65 Jahre 14 25,5 1 10,0 14 25,5 

Einsatz als Interviewerin       

Bis zu 1 Jahr 7 12,7 1 10,0 7 12,7 

2-3 Jahre 7 12,7 3 30,0 7 12,7 

4-5 Jahre 10 18,2 1 10,0 10 18,2 

6 Jahre und länger 31 56,4 5 50,0 31 56,4 

Höchster Schulabschluss       

Hauptschule/ 
Volksschulabschluss/POS 

9 16,4 2 20,0 9 16,4 

Mittlere Reife,  
Fachoberschulreife 

11 20,0 1 10,0 11 20,0 

Fachhochschulreife 12 21,8 4 40,0 12 21,8 

Abitur/Hochschulreife 23 41,8 3 30,0 23 41,8 

Basis: Interviewer mit mindestens einem realisierten Interview 
Quelle: infas-Interviewerstammdatei 

Tabelle 12 Anzahl Interviews je Interviewerin mit mindestens einem Interview 

Erhebungsmethode  
realisierter Fall 

Gesamt Anzahl Inter-
viewerinnen 

Mittel MIN MAX Standard-
abweichung 

Elterninterviews 
gesamt 

1.848 55 33,6 8 62 14,03 

Davon im CAPI-Feld 34 10 3,4 1 10 3,03 

Davon im CAPI-by-
Phone-Feld  

1.814 55 33,0 8 62 13,87 

Online-Testung 
(CAPI-by-Phone) 

1.640 55 29,8 4 60 13,24 

Basis: realisierte Fälle 
Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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4.3 CAPI-Interviewerschulungen 

Das Schulungskonzept sah eine zweiteilige persönlich-mündliche Schulung so-
wie die Durchführung einer Probevideoaufnahme vor. Insgesamt wurden 59 
Interviewerinnen geschult. Die Schulung fand bei infas in Bonn statt. Konzepti-
on und Durchführung erfolgten gemeinsam durch die infas-Projektleitung, 
NEPS-Projektmitarbeiter und die infas-Feldeinsatzleitung. 

Im Fokus der Schulungen stand die korrekte Durchführung der direkten Maße, 
die in mehreren praktischen Übungen geprobt wurde. Zunächst wurden die 
Durchführungsregeln von der Schulungsleitung ausführlich beschrieben und in 
einer anschließenden geleiteten Übung korrekt vorgeführt. Danach führten die 
Interviewerinnen paarweise die direkten Maße nacheinander durch, wobei ab-
wechselnd eine Interviewerin die Rolle der Interviewerin einnahm, die andere 
die Rolle des Zielkindes. Darüber hinaus wurden Basisinformationen zur anste-
henden Erhebung gegeben. 

Im ersten Schulungsteil wurden die Interviewerinnen mit der Durchführung der 
direkten Maße und den zu verwendenden Erhebungsmaterialien vertraut ge-
macht. Im zweiten Teil lag der Fokus auf dem Umgang mit dem Befragungs-
instrument sowie den Regeln zur Identifizierung und Kontaktierung von Befra-
gungspersonen.  

Zwischen beiden Schulungsteilen erstellte jede Interviewerin eigenständig eine 
Probevideoaufnahme der direkten Maße mit einer aus ihrem privaten Umfeld 
ausgewählten Probeperson. Dieser Probedurchgang war für jede Interviewerin 
verbindlich. Die Ergebnisse der Probeinterviews wurden dokumentiert und im 
zweiten Schulungsteil als Feedback kommuniziert. Anhand der Auswertung der 
Probevideoaufnahmen wurde die Sensibilität der Interviewerinnen für Fehlver-
halten und fehlerhafte Details in Aufbau und Durchführung erhöht. In den 
Übungsrunden des zweiten Schulungsteils sollten die in den Probeaufnahmen 
noch aufgetretenen Fehler und Unsicherheiten mithilfe der vom NEPS-
Projektteam ausformulierten Feedbacks reflektiert und bewusst vermieden wer-
den. 

Mit den Probevideoaufnahmen sollte geprüft werden, ob eine Interviewerin für 
die eigenständige Durchführung folgender Aspekte der direkten Maße ausrei-
chend geschult war:  

– korrekter Aufbau der Testsituation und Wahl des Kameraausschnitts, 
– korrekte Durchführung der direkten Maße, 
– korrekte Überleitung zwischen den unterschiedlichen direkten Maßen, 
– korrekter Umgang mit dem Zielkind, 
– korrekte Beantwortung von Rückfragen, 
– korrekte technische Hilfestellung, beispielsweise zu Aufgabenformaten oder 

dem Umgang mit dem Tablet. 

Die Probeaufnahmen wurden nach der Schulung von infas- und NEPS-
Mitarbeitende gesichtet und bildeten die Grundlage für die Entscheidung über 
die individuelle Feldfreigabe. Diese wurde zusammen mit einer individuellen 
Bewertung und entsprechenden Verhaltensregeln an die Interviewerinnen 
kommuniziert.  
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Von den geschulten Interviewerinnen erhielten 41 ihre Feldfreigabe auf Basis 
ihres ersten Probevideos. 17 Interviewerinnen erhielten ihre Feldfreigabe nach 
der Erstellung einer zweiten Probeaufnahme. Eine Interviewerin entschied sich 
vor Erstellung des Probevideos, aus der Studie auszusteigen.  

Ergänzend zur persönlich-mündlichen Schulung erhielt jede Interviewerin im 
Vorfeld ein umfangreiches studienspezifisches Handbuch, das gemeinsam von 
infas und dem NEPS-Projektteam erstellt worden war. Es umfasste alle Aspekte 
der direkten Maße, studienspezifische Abläufe, detaillierte Informationen zum 
Inhalt des Fragebogens sowie zur Feldarbeit und insbesondere zur standardisier-
ten Durchführung. Mit Zusendung des Handbuchs erhielten die Interviewerin-
nen außerdem einen Link zu einem CAWI-Begleitfragebogen, in dem die Inhalte 
des Handbuchs noch einmal abgefragt wurden. Die Interviewerinnen wurden 
gebeten, diesen nach Lektüre des Handbuchs auszufüllen. Die Ergebnisse wur-
den im Rahmen des ersten Schulungsteils vorgestellt, um den nach der Hand-
buchlektüre noch vorhandenen Schulungsbedarf aufzuzeigen. Neben dem 
Handbuch erhielten die Interviewerinnen auch Demovideos der einzelnen Kom-
petenztests sowie Handouts der Schulungsfolien, um sich umfassend auf die 
Feldarbeit vorbereiten zu können. Nach Abschluss jedes Schulungsteils wurden 
sie außerdem gebeten, einen kurzen Evaluationsfragebogen auszufüllen. 

Auf den folgenden Seiten finden sich die detaillierten Ablaufpläne der Schu-
lungsveranstaltungen. 
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Abbildung 3 Schulungsablaufplan CAPI-Interviewerinnen Teil 1 Tag 1 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

Tag 1

Beginn Ende Inhalt Dauer

Zusätzlicher Schulungsblock für unerfahrene Interviewerinnen

11:00 12:00 Block 0a: Einführung in NEPS und Kompetenztestung 1:00

Begrüßung, Vorstellung, Schulungsablauf

Einführung in NEPS und Kompetenztestung 

12:00 13:30 Block 0b:  Umgang mit Tablet, Kamera und Videounterlagen 1:30

Umgang mit dem Tablet

Übung - Umgang mit dem Tablet

Funktion und Bedeutung von Probe- und Feldvideos

Umgang mit Kamera, Stativ und Videounterlagen

Übung - Ausfüllen der Videounterlagen

Übung - Umgang mit Kamera und Stativ

Feedbackrunde

Anreise erfahrene Interviewerinnen

13:30 14:00 Mittagspause 0:30

14:00 14:30 Block I:  Begrüßung und Basisinformationen zur aktuellen Welle 0:30

Begrüßung, Vorstellung, Schulungsablauf

Basisinformationen zur Studie

14:30 15:20 Block II: Allgemeines zur Aufgabenbearbeitung 0:50

Basisinformationen zu Aufgaben und Unterlagen

Standardisierung von Erhebungen

15:05 15:20 Pause 0:15

15:20 17:55 Block III: Aufbau und Durchführung der Leseaufgaben 2:35

Lautstärkeregelung

Anleitung von Aufbau und Durchführung der Leseaufgaben

Geleitete Übung - Aufbau und Laustärkeregelung

Geleitete Übung - Leseaufgaben

16:30 16:45 Pause 0:15

Freie Übung - Leseaufgaben

Übung in Paaren - Leseaufgaben

Feedbackrunde

17:55 18:20 Block IV: Quiz 0:25

Quizfragen - Leseaufgaben

Feedbackrunde

B128 Schulungsteil 1 - 07./08.01.2020  bzw. 09./10.01.2020



NEPS-Startkohorte 1 „Bildung von Anfang an“ 
Haupterhebung 9. Welle (B128) 

 

 

Seite 25 

Abbildung 4 Schulungsablaufplan CAPI-Interviewerinnen Teil 1 Tag 2 

 
Quelle: infas, eigene Darstellung 

  

Tag 2

Beginn Ende Inhalt Dauer

09:00 11:25 Block I: Begrüßung und Zahlenrätsel 2:25

Begrüßung und Fragen vom Vortag klären

Reflexion - Leseaufgaben

Interviewermenü und Umgang mit technischen Problemen

Anleitung von Aufbau und Durchführung des Zahlenrätsels

Geleitete Übung - Zahlenrätsel

Freie Übung - Zahlenrätsel

10:40 10:55 Pause 0:15

Übung in Paaren - Zahlenrätsel

Reflexion - Zahlenrätsel

Umgang mit Fragen von Kindern

11:25 14:15 Block II: Vertiefende Übung der Aufgaben 2:50

Ablaufübung in Paaren 

Ablaufübung in Paaren - Rollenwechsel

13:25 13:55 Mittagspause 0:30

Quizfragen - Zahlenrätsel

Feedbackrunde

14:15 14:50 Block III: Abschluss der Schulung 0:35

Vorbereitung für Probeaufnahme

Checkliste für Probevideos 

Verabschiedung
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Abbildung 5 Schulungsablaufplan CAPI-Interviewerinnen Teil 2 

 
Quelle: infas, eigene Darstellung 

  

Tag 1

Beginn Ende Inhalt Dauer

13:00 13:20 Block I: Begrüßung und Überblick aktuelle Erhebungswelle 0:20

Begrüßung, Vorstellung, Schulungsablauf

Vorstellung Informationsbroschüre 

13:20 13:45 Block II: Identif izierung und Kontaktierung von Befragungspersonen 0:25

Stichprobe und Kontaktierung

Feedbackrunde 

13:45 16:05 Block III: Das Elterninterview und Interviewerfragen 2:20

Elternbefragung CAPI / PAPI

Übung im Plenum

15:20 15:35 Pause 0:15

Interviewerfragen

Feedbackrunde 

16:05 18:00 Block IV: Umgang mit Schwierigkeiten bei den Aufgaben 1:55

Rückmeldung zu den Probeaufnahmen

Feedbackrunde

Reflexionsübung

16:30 16:45 Pause 0:15

Übungsrunde zu Problemschwerpunkten

Quiz

Feedbackrunde

Tag 2

Beginn Ende Inhalt Dauer

09:00 12:10 Block I: Übung der Aufgaben + besonderes Verhalten der Kinder 3:10

Begrüßung, Rückblick auf Tag 1 und Tagesablauf

Demovideos "Lesen" & "Zahlenrätsel"

Reflexionsübung

Umgang mit Fragen von Kindern

Partnerübung Teil 1

10:50 11:10 Pause 0:20

Partnerübung Teil 2

Feedbackrunde 

12:10 12:35 Block II: Abschluss der Schulung 0:25

Abschluss

Feedbackrunde

Verabschiedung

12:35 13:15 Organisatorisches (Feldabteilung) 0:40

B128 Schulungsteil 2 - 25./26.02. bzw. 02./03.03.2020
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4.4 Interviewerschulungen CAPI-by-Phone-Feld 

Im Vorfeld der Wiederaufnahme des Feldes als CAPI-by-Phone wurden alle be-
reits geschulten Interviewerinnen gefragt, ob sie unter den veränderten Bedin-
gungen weiterhin in der Studie arbeiten möchten. Die überwiegende Mehrheit 
von 55 Interviewerinnen bejahte dies. 3 Interviewerinnen stiegen hingegen aus 
der Studie aus, wobei nur eine davon bereits im regulären CAPI-Feld gearbeitet 
hatte, die anderen beiden warteten Ende März noch auf ihre Feldfreigabe nach 
Einsendung eines zweiten Probevideos. 

Die dreistündige Schulung zur Wiederaufnahme des Feldes wurde gemeinsam 
durch die infas-Projektleitung und das NEPS-Projektteam als interaktives und 
videobasiertes Online-Format konzipiert und durch die infas-Projektleitung 
durchgeführt.  

Die Schulung gliederte sich in drei Blöcke: Zunächst wurden die Veränderungen 
am allgemeinen Befragungsablauf sowie die neu aufgenommen Fragen im El-
terninterview vorgestellt. Dann wurden die Änderungen bei der Durchführung 
der direkten Maße und der Umgang mit dem Dashboard erläutert. In einer prak-
tischen Übung, bei der sich je zwei Interviewerinnen telefonisch vernetzten, 
konnten sich die Interviewerinnen dann sowohl das Dashboard als auch die 
neue Umgebung der direkten Maße auf Seiten der Familie selbst anschauen. 
Abschließend wurde auf besondere Situationen, wie etwa technische Probleme 
bei der Durchführung der direkten Maße, eingegangen. 

Als unterstützende Materialien für die Feldarbeit erhielten die Interviewer ein 
Handout der Schulungsfolien sowie insgesamt drei Memos mit Informationen 
zu verschiedenen Aspekten des neuen Studiendesigns. Im Anschluss an die 
Schulung wurden die Interviewerinnen auch hier gebeten, einen Evaluations-
fragebogen zu bearbeiten. 

Abbildung 6 Schulungsablaufplan CAPI-by-Phone-Feld 

 
Quelle: infas, eigene Darstellung 

  

Beginn Ende Inhalt Dauer
11:00 12:30 Block I: Informationen zu Anpassungen im Elterninterview und der  

Aufgabenbearbeitung
1:30

Begrüßung

Stichprobe und Kontaktierung

Anpassungen im Elterninterview

Durchführung der Aufgaben

Änderungen bei den Instruktionen und der Aufgabendurchführung

12:30 13:30 Block II: Übung der Online-Aufgabenbearbeitung 1:00

Paarübung am Telefon

13:30 14:00 Block III: Letzte Fragen zur Online-Aufgabenbearbeitung vor Feldstart 0:30

Umgang mit besonderen Situationen

Quiz

Verabschiedung

B128 Schulung zur Wiederaufnahme des Feldes - 15.06., 16.06. bzw. 26.06.
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5 Ergebnisse 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Feldphase der neunten Haupterhebung 
dargestellt. Neben der Realisierung wird dabei auch auf Kontaktaufwand, Tra-
ckingmaßnahmen und Interviewdauer eingegangen. 

5.1 Bruttoausschöpfung 

Insgesamt konnten im Rahmen der Teilstudie B128 1.848 Interviews realisiert 
werden, was einer Bruttoausschöpfung von 81,9 Prozent entspricht. Lediglich 34 
dieser Interviews wurden im regulären CAPI-Feld realisiert, die große Mehrheit 
der Interviews (n=1.814) konnte erst nach Wiederaufnahme des Feldes als CAPI-
by-Phone durchgeführt werden. 

Weitere 63 Familien (2,8 Prozent) hatten grundsätzlich ihre Bereitschaft signali-
siert, an der Erhebung teilzunehmen; es konnte jedoch bis zum Ende der Feldzeit 
kein geeigneter Termin vereinbart werden. 

Von insgesamt 216 Verweigerungen (9,6 Prozent) entfallen 157 (7,0 Prozent) auf 
temporäre Verweigerungen der aktuellen Welle und 33 (1,5 Prozent) auf grund-
sätzliche Verweigerungen, die den Ausstieg aus dem Panel bedeuten.  

Mit 124 Familien konnten insgesamt 5,5 Prozent der Stichprobe bis zuletzt nicht 
erreicht werden. Hierbei ist zu bedenken, dass anders als in den Vorjahren die 
Kontaktierung nach Wiederaufnahme des Feldes als CAPI-by-Phone nicht mehr 
vor Ort erfolgen konnte. 

Den folgenden Tabellen 13 und 14 ist die detaillierte Bruttoausschöpfung sowie 
die Realisierung der Einsatzstichprobe nach Regionalmerkmalen zu entnehmen. 
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Tabelle 13 Bruttoausschöpfung gesamt 

Bruttoausschöpfung gesamt Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt (Fälle im Einsatz) 2.257 100,0 2.067 100,0 190 100,0 

Interview realisiert 1.848 81,9 1.778 86,0 70 36,8 

Davon im CAPI-Feld 34 1,8 34 1,9 - - 

Davon im CAPI-by-Phone-Feld 1.814 98,2 1.744 98,1 70 100,0 

Interview unvollständig 1 0,0 1 0,0 - - 

Interview unterbrochen – wird fortgesetzt 1 0,0 1 0,0 - - 

Nicht in Zielgruppe 4 0,2 3 0,1 1 0,5 

ZP verstorben 1 0,0 1 0,0 - - 

ZP ins Ausland verzogen 3 0,1 2 0,1 1 0,5 

Verweigerung 216 9,6 152 7,4 64 33,7 

ZP verweigert grundsätzlich/Adresse löschen/  
Panelbereitschaft zurückgezogen 

33 1,5 19 0,9 14 7,4 

ZP verweigert: keine Zeit/dauert zu lange/ 
wird zu viel 

24 1,1 15 0,7 9 4,7 

Kein Zugang zu ZP/Teilnahme untersagt/  
lt. Auskunft nicht erreichbar 

1 0,0 - - 1 0,5 

ZP verweigert: kein Interesse/Thema 1 0,0 1 0,0 - - 

ZP verweigert: nicht in dieser Welle  
(temporärer Ausfall) 

157 7,0 117 5,7 40 21,1 

Nonresponse – nicht befragbar 1 0,0 - - 1 0,5 

ZP (lt. Auskunft) nicht befragbar/ 
dauerhaft krank oder behindert 

1 0,0 - - 1 0,5 

Nicht erreicht 124 5,5 86 4,2 38 20,0 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 87 3,9 69 3,3 18 9,5 

Falsche Telefonnummer/ 
ZP unter Anschluss unbekannt 

23 1,0 10 0,5 13 6,8 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/ 
neue Anschrift unbekannt 

10 0,4 4 0,2 6 3,2 

Adressänderung/neue Adresse 4 0,2 3 0,1 1 0,5 

Nicht erreicht - Sonstige  63 2,8 47 2,3 16 8,4 

Vager Termin/kann in nächster Zeit  
angetroffen werden 

30 1,3 27 1,3 3 1,6 

Definitiver Termin 4 0,2 2 0,1 2 1,1 

ZP in Feldzeit nicht zu erreichen 29 1,3 18 0,9 11 5,8 

Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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Tabelle 14 Bruttoausschöpfung nach Regionalmerkmalen 

 Gesamt Interview Interview  
unvollst. 

Nicht in 
Zielgruppe 

Verwei-
gerung 

Nicht  
befragbar 

Nicht  
erreicht 

Sonstiges 

Gesamt 2.257 1.848 1 4 216 1 124 63 

 100,0 81,9 0,0 0,2 9,6 0,0 5,5 2,8 

Bundesland 

Schleswig-Holstein 82 65 - - 13 - 4 - 

 100,0 79,3 - - 15,9 - 4,9 - 

Hamburg 170 147 - 1 15 - 3 4 

 100,0 86,5 - 0,6 8,8 - 1,8 2,4 

Niedersachsen 138 105 1 - 19 - 10 3 

 100,0 76,1 0,7 - 13,8 - 7,2 2,2 

Bremen 61 48 - - 11 - 1 1 

 100,0 78,7 - - 18,0 - 1,6 1,6 

NRW 576 467 - - 43 - 46 20 

 100,0 81,1 - - 7,5 - 8,0 3,5 

Hessen 165 136 - - 11 - 13 5 

 100,0 82,4 - - 6,7 - 7,9 3,0 

Rheinland-Pfalz 48 41 - - 2 1 3 1 

 100,0 85,4 - - 4,2 2,1 6,3 2,1 

Baden-Württemb. 224 183 - 1 25 - 4 11 

 100,0 81,7 - 0,4 11,2 - 1,8 4,9 

Bayern 332 269 - 1 43 - 15 4 

 100,0 81,0 - 0,3 13,0 - 4,5 1,2 

Saarland 23 22 - - - - - 1 

 100,0 95,7 - - - - - 4,3 

Berlin 229 196 - - 24 - 4 5 

 100,0 85,6 - - 10,5 - 1,7 2,2 

Brandenburg 9 7 - - 2 - - - 

 100,0 77,8 - - 22,2 - - - 

Mecklenburg-
Vorpommern 

43 38 - - 3 - 1 1 

100,0 88,4 - - 7,0 - 2,3 2,3 

Sachsen 99 76 - - 4 - 13 6 

 100,0 76,8 - - 4,0 - 13,1 6,1 

Sachsen-Anhalt 48 42 - 1 1 - 3 1 

 100,0 87,5 - 2,1 2,1 - 6,3 2,1 

Thüringen 10 6 - - - - 4 - 

 100,0 60,0 - - - - 40,0 - 

Politische Gemeindegrößenklasse (Einwohner) 

Unter 50.000 378 291 1 - 39 - 39 8 

 100,0 77,0 0,3 - 10,3 - 10,3 2,1 

50.000 bis unter 
500.000 

849 696 - 2 73 1 49 28 

100,0 82,0 - 0,2 8,6 0,1 5,8 3,3 

500.000 und mehr 1.030 861 - 2 104 - 36 27 

 100,0 83,6 - 0,2 10,1 - 3,5 2,6 

Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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5.2 Kontaktaufwand 

Über den gesamten Feldzeitraum wurden insgesamt 14.856 Kontakte mit den 
Familien der Einsatzstichprobe verzeichnet. Die mittlere Anzahl pro Adresse liegt 
bei 6,6 Kontakten (siehe Tabelle 15).  

Tabelle 15 Durchschnittliche Kontaktanzahl 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Gesamtzahl Kontakte 14.856 13.550 1.306 

Gesamtzahl Adressen 2.257 2.067 190 

Mittel 6,6 6,6 6,9 

MIN 1 1 1 

MAX 44 44 35 

Standardabweichung 3,82 3,61 5,63 

Davon im CAPI-Feld 981 899 82 

Anzahl Adressen 546 497 49 

Mittel 1,8 1,8 1,7 

MIN 1 1 1 

MAX 6 6 4 

Standardabweichung 1,00 1,01 0,90 

Davon für  
Elterninterview im 
CAPI-by-Phone-Feld 9.454 8.448 1.006 

Anzahl Adressen 2.220 2.032 188 

Mittel 4,3 4,2 5,4 

MIN 1 1 1 

MAX 44 44 31 

Standardabweichung 3,40 3,25 4,61 

Davon für  
Online-Testung im 
CAPI-by-Phone-Feld 4.421 4.203 218 

Anzahl Adressen 1.741 1.675 66 

Mittel 2,5 2,5 3,3 

MIN 1 1 1 

MAX 26 26 18 

Standardabweichung 1,67 1,57 3,16 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

981 dieser Kontakte wurden im CAPI-Feld verzeichnet. Hier wurden die Adres-
sen, die bis zum Feldstopp schon kontaktiert worden waren, im Durchschnitt 
1,8-Mal kontaktiert. Die große Mehrheit der Kontakte erfolgte dann im CAPI-by-
Phone-Feld. Hier entfielen 9.454 Kontakte auf die Realisierung der Elterninter-
views (im Mittel 4,3 Kontakte pro Adresse) und 4.421 Kontakte auf die Realisie-
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rung der Online-Testung (durchschnittlich 2,5 Kontakte pro Adresse). Die folgen-
den Tabellen 16 und 17 stellen den Kontaktaufwand noch einmal getrennt nach 
Realisierung dar.  

Bis ein realisiertes Elterninterview zustande kam, waren durchschnittlich  
4,2 Kontakte nötig. Etwas weniger als ein Drittel der Interviews konnte nach nur 
1 bis 2 Kontakten realisiert werden (29,7 Prozent). Für knapp die Hälfte der reali-
sierten Interviews waren 3 bis 5 Kontakte nötig (48,0 Prozent). Bei lediglich  
4 Fällen waren mehr als 20 Kontakte erforderlich, um das Interview zu realisie-
ren. Insgesamt wurden für die Realisierung eines Interviews bei temporären 
Ausfällen mehr Kontakte benötigt als bei Wiederholern. 

Tabelle 16 Durchschnittliche Anzahl Kontakte: realisierte Interviews 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Anzahl Interviews 1.848 1.778 70 

Gesamtzahl Kontakte 7.822 7.399 423 

Mittel 4,2 4,2 6,0 

MIN 1 1 2 

MAX 32 32 21 

Standardabweichung 2,73 2,63 4,11 

Quelle: Methoden- und Kontaktverlaufsdaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

Tabelle 17 Kontakte gruppiert: realisierte Interviews 

Kontaktzahl gruppiert Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.848 100,0 1.778 100,0 70 100,0 

1-2 Kontakte 548 29,7 540 30,4 8 11,4 

3-5 Kontakte 887 48,0 852 47,9 35 50,0 

6-10 Kontakte 356 19,3 336 18,9 20 28,6 

11-20 Kontakte 53 2,9 47 2,6 6 8,6 

21 Kontakte und mehr 4 0,2 3 0,2 1 1,4 

Quelle: Methoden- und Kontaktverlaufsdaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
Aufgrund von Rundungen kann die Summe der Prozentangaben geringfügig von 100,0 Prozent abweichen. 
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Bei insgesamt 124 nicht erreichten Familien erfolgten durchschnittlich 7,7 Kon-
takte. Maximal wurden 26 Kontakte unternommen (siehe Tabelle 18). Für über 
die Hälfte der bis Feldende nicht erreichten Personen wurden mehr als 5 Kon-
taktversuche unternommen (siehe Tabelle 19). 

Tabelle 18 Durchschnittliche Anzahl Kontakte, Nonresponse: nicht erreicht 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Anzahl Fälle 124 86 38 

Gesamtzahl Kontakte 953 773 180 

Mittel 7,7 9,0 4,7 

MIN 1 1 1 

MAX 26 26 20 

Standardabweichung 5,67 5,59 4,71 

Quelle: Methoden- und Kontaktverlaufsdaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

Tabelle 19 Kontakte gruppiert, Nonresponse: nicht erreicht 

Kontaktzahl gruppiert Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 124 100,0 86 100,0 38 100,0 

1-2 Kontakte 22 17,7 5 5,8 17 44,7 

3-5 Kontakte 32 25,8 24 27,9 8 21,1 

6-10 Kontakte 38 30,6 29 33,7 9 23,7 

11-20 Kontakte 28 22,6 24 27,9 4 10,5 

21 Kontakte und mehr 4 3,2 4 4,7 - - 

Quelle: Methoden- und Kontaktverlaufsdaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
Aufgrund von Rundungen kann die Summe der Prozentangaben geringfügig von 100,0 Prozent abweichen. 

 

  



NEPS-Startkohorte 1 „Bildung von Anfang an“ 
Haupterhebung 9. Welle (B128) 

 

 

Seite 34 

5.3 Realisierung nach Erhebungsmethode 

Im Folgenden wird die Realisierung der Bruttostichprobe getrennt nach den bei-
den Erhebungsmethoden CAPI und CAPI-by-Phone aufgezeigt. 

5.3.1 CAPI-Feld 

Insgesamt konnten vor Unterbrechung des CAPI-Feldes aufgrund der Corona-
Pandemie Mitte März 34 Interviews realisiert werden. Zu diesem Zeitpunkt wa-
ren 1.390 der 2.257 Adressen der Bruttostichprobe bereits im Einsatz. 844 dieser 
Fälle (60,7 Prozent) hatten allerdings vor Feldstopp noch nicht durch eine Inter-
viewerin kontaktiert werden können. Darüber hinaus hatten im CAPI-Feld be-
reits 13 Haushalte die Befragung verweigert, 3 davon stiegen sogar ganz aus 
dem Panel aus.4 Die restlichen 10 Fälle verweigerten die Teilnahme aus situati-
ven Gründen oder wegen Bedenken aufgrund der Corona-Pandemie. In der fol-
genden Tabelle 20 ist der letzte Bearbeitungsstand aus dem CAPI-Feld noch ein-
mal im Detail dokumentiert.  

Tabelle 20 Letzter Bearbeitungsstand im CAPI-Feld 

Bruttoausschöpfung gesamt Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Fälle im Einsatz (CAPI-Feld) 1.390 100,0 1.282 100,0 108 100,0 

Interview realisiert 34 2,4 34 2,7 - - 

Bearbeitungsstand       

Nonresponse – Verweigerungen 13 0,9 9 0,7 4 3,7 

ZP verweigert grundsätzlich/Adresse löschen/ 
Panelbereitschaft zurückgezogen 

3 0,2 1 0,1 2 1,9 

ZP verweigert: keine Zeit/dauert zu lange/ 
wird zu viel 

1 0,1 - - 1 0,9 

ZP verweigert: krank 1 0,1 - - 1 0,9 

ZP verweigert: sonstige Gründe 8 0,6 8 0,6 - - 

Nonresponse – nicht erreicht 943 67,8 866 67,6 77 71,3 

Noch kein Rücklaufstatus bekannt 844 60,7 785 61,2 59 54,6 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 97 7,0 80 6,2 17 15,7 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/neue Anschrift unbek. 1 0,1 - - 1 0,9 

Adressänderungen/neue Adresse 1 0,1 1 0,1 - - 

Nonresponse – Sonstige 400 28,8 373 29,1 27 25,0 

Vager Termin/kann in nächster Zeit  
angetroffen werden 

270 19,4 247 19,3 23 21,3 

Definitiver Termin 128 9,2 124 9,7 4 3,7 

Vager Termin mit vorherigem Anschreibenversand 2 0,1 2 0,2 - - 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 

 

4 Eine Verweigerung erfolgte erst nach Erstellung der Einsatzstichprobe für das CAPI-by-Phone-Feld. Dieser Fall ist 
deshalb zwar in der Einsatzstichprobe enthalten, wurde aber nach Wiederaufnahme des Feldes nicht erneut kontaktiert. 



NEPS-Startkohorte 1 „Bildung von Anfang an“ 
Haupterhebung 9. Welle (B128) 

 

 

Seite 35 

In den 34 regulären CAPI-Interviews wurde der Durchführung aller direkten 
Maße zugestimmt. Die direkten Maße konnten dabei fast ausschließlich stö-
rungsfrei durchgeführt werden. Lediglich in einer Familie startete das Kompe-
tenzmaß Schnelles Lesen nicht automatisch, sondern musste von der Intervie-
werin manuell gestartet werden. Zudem musste Schnelles Lesen in einer und 
Lesen-ELFE in zwei Familien abgebrochen werden. Beim Zahlenrätsel kam es in 
keinem Interview zu Problemen. 

Der Elternfragebogen (PAPI), der in dieser Welle lediglich im CAPI-Feld zum Ein-
satz kam, konnte sowohl während der Durchführung der direkten Maße als auch 
nach Ende des Interviews ausgefüllt werden. Die Möglichkeit des Ausfüllens 
nach Ende des Interviews bestand allerdings nur, wenn nicht in die Durchfüh-
rung der direkten Maße eingewilligt worden war. Insgesamt willigten 33 Befra-
gungspersonen in die Bearbeitung des Elternfragebogens ein. Tatsächlich bear-
beitet wurde der Elternfragebogen allerdings nur von 31 Befragungspersonen. In 
den anderen beiden Fällen wurde der Fragebogen unausgefüllt an infas zurück-
gesendet.  

5.3.2 CAPI-by-Phone-Feld 

Im CAPI-by-Phone-Feld wurden ab Juni alle Fälle weiter bearbeitet, mit denen im 
Zuge des CAPI-Feldes noch kein Interview realisiert worden war und die nicht 
grundsätzlich verweigert hatten. Die insgesamt 2.221 Fälle der neuen Einsatz-
stichprobe wurden zunächst um ihre Teilnahme an einem telefonischen Eltern-
interview gebeten. Wenn die Einwilligung der Befragungsperson vorlag und die 
technischen Voraussetzungen im Haushalt gegeben waren, wurde im Anschluss 
an das Elterninterview ein Termin für die Durchführung der direkten Maße als 
Online-Testung vereinbart. 

5.3.2.1 Elterninterview 

Bis Feldende konnten im CAPI-by-Phone-Feld 1.814 Elterninterviews realisiert 
werden. Dies entspricht einer Bruttoausschöpfung von 81,7 Prozent. Die Realisie-
rungsquote lag dabei mit 85,8 Prozent bei den Wiederholern deutlich höher als 
bei den temporären Ausfällen der letzten Welle (37,0 Prozent, siehe Tabelle 21). 

Ein Großteil der Ausfälle ging auf Verweigerungen seitens der Familien zurück. 
In den meisten Fällen handelt es sich dabei um temporäre Verweigerungen nur 
für die aktuelle Welle (n=157; 7,1 Prozent). Lediglich 31 Familien (1,4 Prozent) 
erklärten ihren kompletten Ausstieg aus dem Panel. Zusätzlich gab es mit 124 
Fällen (5,6 Prozent) deutlich mehr Familien, die von den Interviewerinnen nicht 
erreicht werden konnten, als in den vergangenen Jahren. Dies wird vor allem auf 
den Wechsel der Erhebungsmethode und die dadurch ebenfalls erfolgte Umstel-
lung auf eine rein telefonische Kontaktierung seitens der Interviewerinnen zu-
rückzuführen sein. 
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Tabelle 21 Letzter Bearbeitungsstand Elterninterview im CAPI-by-Phone-Feld 

Bruttoausschöpfung gesamt Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe CAPI-by-Phone 2.221 100,0 2.032 100,0 189 100,0 

Interview realisiert 1.814 81,7 1.744 85,8 70 37,0 

Bearbeitungsstand       

Interview unterbrochen 1 0,0 1 0,0 - - 

Interview unterbrochen – wird fortgesetzt 1 0,0 1 0,0 - - 

Nicht in Zielgruppe 4 0,2 3 0,1 1 0,5 

ZP verstorben 1 0,0 1 0,0 - - 

ZP ins Ausland verzogen 3 0,1 2 0,1 1 0,5 

Nonresponse – Verweigerungen 214 9,6 151 7,4 63 33,3 

ZP verweigert grundsätzlich/Adresse löschen/  
Panelbereitschaft zurückgezogen 

31 1,4 18 0,9 13 6,9 

ZP verweigert: keine Zeit/dauert zu lange/wird zu viel 24 1,1 15 0,7 9 4,8 

Kein Zugang zu ZP/Teilnahme untersagt/  
lt. Auskunft nicht erreichbar 

1 0,0 - - 1 0,5 

ZP verweigert: kein Interesse/Thema 1 0,0 1 0,0 - - 

ZP verweigert: nicht in dieser Welle  
(temporärer Ausfall) 

157 7,1 117 5,8 40 21,2 

Nonresponse – nicht befragbar 1 0,0 - - 1 0,5 

ZP (lt. Auskunft) nicht befragbar/ 
dauerhaft krank oder behindert 

1 0,0 - - 1 0,5 

Nonresponse – nicht erreicht 124 5,6 86 4,2 38 20,1 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 87 3,9 69 3,4 18 9,5 

Falsche Telefonnummer/ZP unter Anschluss unbek. 23 1,0 10 0,5 13 6,9 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/neue Anschrift unbek. 10 0,5 4 0,2 6 3,2 

Adressänderungen/ neue Adresse 4 0,2 3 0,1 1 0,5 

Nonresponse – Sonstige 63 2,8 47 2,3 16 8,5 

Vager Termin/kann in nächster Zeit  
angetroffen werden 

30 1,4 27 1,3 3 1,6 

Definitiver Termin 4 0,2 2 0,1 2 1,1 

ZP in Feldzeit nicht zu erreichen 29 1,3 18 0,9 11 5,8 

Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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5.3.2.2 Online-Testung 

Von den 1.814 Fällen mit realisiertem Elterninterview waren nach Abklärung 
der Bereitschaft und der technischen Voraussetzungen im Haushalt 96,1 Prozent 
der Familien (n=1.744) für die Durchführung der Online-Testung vorgesehen. 47 
Befragungspersonen (2,6 Prozent) gaben keine Einwilligung in die Durchführung 
der direkten Maße als Online-Testung. Weitere 23 Familien (1,3 Prozent) fielen 
für die Testung aus, da bei ihnen im Haushalt die technischen Voraussetzungen 
für die Durchführung nicht gegeben waren (siehe Tabelle 22). 

Tabelle 22 Einwilligung in Online-Testung und Erfüllung der technischen 
Voraussetzungen im Haushalt 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Realisierte Elterninterviews  
im CAPI-by-Phone-Feld 

1.814 100,0 1.744 100,0 70 100,0 

Einwilligung in die Online-Testung 1.814 100,0 1.744 100,0 70 100,0 

Nein, Einwilligung nicht erteilt 47 2,6 45 2,6 2 2,9 

Ja, Einwilligung erteilt 1.767 97,4 1.699 97,4 68 97,1 

Erfüllung der technischen  
Voraussetzungen 

1.767 100,0 1.699 100,0 68 100,0 

Technische Voraussetzungen im  
Haushalt nicht erfüllt 

23 1,3 21 1,2 2 2,9 

Technische Voraussetzungen im  
Haushalt erfüllt 

1.744 98,7 1.678 98,8 66 97,1 

Gesamt Online-Testung vorgesehen 1.744 96,1 1.678 96,2 66 94,3 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

In 1.640 der 1.744 Fälle konnte dann auch ein weiterer Termin mit der Familie 
gefunden und die Online-Testung durchgeführt werden, was einer Ausschöp-
fung von 94,0 Prozent entspricht. Auch hier war die Teilnahmebereitschaft bei 
den Wiederholern höher als bei den temporären Ausfällen (94,6 zu 80,3 Prozent). 

Trotz initialer Einwilligung im Elterninterview verweigerten doch noch einzelne 
Familien die Teilnahme an der Online-Testung (n=24; 1,4 Prozent). Die meisten 
Ausfälle gingen allerdings nicht auf eine fehlende Bereitschaft der Familien zu-
rück, sondern darauf, dass mit den Familien bis Feldende kein passender Termin 
gefunden werden konnte (n=50; 2,9 Prozent). Der letzte Bearbeitungsstand für 
die Online-Testung ist in Tabelle 23 auf der folgenden Seite noch einmal detail-
liert aufgeführt. 

Die Durchführung der Online-Testung war in einen kurzen Rahmenfragebogen 
eingebunden, in dem noch einmal im Detail die Zustimmung zur Durchführung 
der direkten Maße erfragt wurde. Die Befragungsperson wurde dabei zunächst 
nach ihrer grundsätzlichen Zustimmung zur Durchführung der direkten Maße 
mit dem Zielkind gefragt. Diese Zustimmung konnte aber auch auf einen Teil der 
direkten Maße begrenzt werden. Dann wurde die Zustimmung noch einmal für 
jedes direkte Maß einzeln abgefragt. Es wurde dabei in ausnahmslos allen Fällen 
der Durchführung aller drei Kompetenztests zugestimmt.  
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Tabelle 23 Letzter Bearbeitungsstand Online-Testung im CAPI-by-Phone-Feld 

Bruttoausschöpfung gesamt Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe Online-Testung 1.744 100,0 1.678 100,0 66 100,0 

Interview realisiert 1.640 94,0 1.587 94,6 53 80,3 

Bearbeitungsstand       

Interview unterbrochen 6 0,3 6 0,4 - - 

Interview unterbrochen – wird fortgesetzt 6 0,3 6 0,4 - - 

Nicht in Zielgruppe 1 0,1 1 0,1 - - 

Bereits befragt 1 0,1 1 0,1 - - 

Nonresponse – Verweigerungen 24 1,4 21 1,3 3 4,5 

ZP verweigert grundsätzlich/Adresse löschen/  
Panelbereitschaft zurückgezogen 

1 0,1 1 0,1 - - 

ZP verweigert: keine Zeit/dauert zu lange/wird zu viel 4 0,2 4 0,2 - - 

ZP verweigert Start des Interviews/ 
keine Einwilligung zum Interview 

1 0,1 1 0,1 - - 

ZP verweigert: Datenschutzgründe/zu persönlich 1 0,1 1 0,1 - - 

ZP verweigert: sonstige Gründe 3 0,2 3 0,2 - - 

ZP verweigert: nicht in dieser Welle  
(temporärer Ausfall) 

14 0,8 11 0,7 3 4,5 

Nonresponse – nicht erreicht 23 1,3 21 1,3 2 3,0 

Noch kein Rücklaufstatus bekannt 3 0,2 3 0,2 - - 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 19 1,1 17 1,0 2 3,0 

Adressänderungen/neue Adresse 1 0,1 1 0,1 - - 

Nonresponse – Sonstige 50 2,9 42 2,5 8 12,1 

Vager Termin/kann in nächster Zeit angetroffen 
werden 

18 1,0 14 0,8 4 6,1 

Definitiver Termin 17 1,0 16 1,0 1 1,5 

ZP in Feldzeit nicht zu erreichen 15 0,9 12 0,7 3 4,5 

Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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Für alle eingewilligten Kompetenztests wurde festgehalten, ob es während der 
Durchführung zu Abbrüchen oder Störungen kam. Störungen bei der Testung 
können verschiedenste Ursachen haben, beispielsweise die Einmischung Dritter, 
wie etwa der Eltern, oder auch technische Probleme auf Seiten des Kindes oder 
der Interviewerin.  

Ein Großteil der Kompetenztests konnte störungsfrei durchgeführt werden. Bei 
den beiden Leseaufgaben (Schnelles Lesen und Lesen-ELFE) traf dies auf jeweils 
rund 93 Prozent der Fälle zu, beim Zahlenrätsel auf knapp 83 Prozent.  

Wie Tabelle 24 zu entnehmen, kam es in einzelnen Fällen vor, dass Kompetenz-
tests gar nicht erst begonnen wurden, beispielsweise aufgrund technischer Prob-
leme oder weil die Testung schon vorher komplett abgebrochen worden war. 
Zudem wurden einzelne Kompetenztests in jeweils 2 bis 3 Prozent der Fälle vor 
Ende abgebrochen. In den restlichen Fällen konnten die Kompetenztests bis zum 
Ende durchgeführt werden, es traten allerdings währenddessen Störungen auf. 
Dies betraf bei Schnelles Lesen 64 Fälle (3,9 Prozent), bei Lesen-ELFE 46 Fälle (2,8 
Prozent) und beim Zahlenrätsel 214 Fälle (13,0 Prozent). 

Auf die Rückmeldungen der Interviewerinnen zu Störungen und Problemen bei 
den einzelnen Kompetenztests und bei der Online-Testung im Allgemeinen wird 
in Kapitel 6.3 genauer eingegangen. 

Tabelle 24 Realisierung der TBT-Testung (differenziert nach Kompetenztest) 

Realisierung der Kompetenztests* Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamtzahl Einwilligungen in Schnelles Lesen 1.640 100,0 1.587 100,0 53 100,0 

Nicht begonnen 9 0,5 9 0,6 - - 

Begonnen, aber nicht beendet 33 2,0 31 2,0 2 3,8 

Mit Störung durchgeführt 63 3,8 63 4,0 - - 

Ohne Störung durchgeführt 1.534 93,5 1.483 93,4 51 96,2 

unbekannt 1 0,1 1 0,1 - - 

Gesamtzahl Einwilligungen in Lesen-ELFE 1.640 100,0 1.587 100,0 53 100,0 

Nicht begonnen 13 0,8 12 0,8 1 1,9 

Begonnen, aber nicht beendet 55 3,4 51 3,2 4 7,5 

Mit Störung durchgeführt 46 2,8 45 2,8 1 1,9 

Ohne Störung durchgeführt 1.524 92,9 1.477 93,1 47 88,7 

unbekannt 2 0,1 2 0,1 - - 

Gesamtzahl Einwilligungen ins Zahlenrätsel 1.640 100,0 1.587 100,0 53 100,0 

Nicht begonnen 18 1,1 17 1,1 1 1,9 

Begonnen, aber nicht beendet 47 2,9 44 2,8 3 5,7 

Mit Störung durchgeführt 214 13,0 211 13,3 3 5,7 

Ohne Störung durchgeführt 1.360 82,9 1.314 82,8 46 86,8 

unbekannt 1 0,1 1 0,1 - - 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
* In zwei Fällen fehlten in den Befragungsdaten Informationen zu Abbrüchen der Kompetenztests. Einer dieser Fälle 
konnte auf Grundlage der TBT-Daten den passenden Kategorien zugeordnet werden („nicht begonnen“ bei Schnelles 
Lesen, „unbekannt“ bei Lesen-ELFE und „ohne Störung durchgeführt“ beim Zahlenrätsel). Beim zweiten Fall fehlten 
zusätzlich auch die TBT-Daten, weshalb dieser Fall für alle Kompetenztests als „unbekannt“ eingeordnet wurde. 
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Für die Durchführung der Aufgaben wurde im Rahmen des Elterninterviews ein 
geeignetes Gerät im Haushalt ausgewählt. Präferiert wurden dabei Geräte mit 
einem Touch-Bildschirm, um die Testung möglichst ähnlich zu den letzten Erhe-
bungswellen zu gestalten. In der großen Mehrheit der Familien stand ein solches 
Gerät auch für die Testung zur Verfügung. So bearbeiteten 80,7 Prozent der Kin-
der die Aufgaben auf einem Tablet und weitere 2,7 Prozent auf einem Laptop mit 
Touchfunktion (siehe Tabelle 25). In den übrigen Familien stand kein solches 
Gerät zur Verfügung. In der Mehrzahl dieser Fälle wurde ein Laptop oder PC mit 
Maus verwendet (15,2 Prozent) und nur 1,8 Prozent bearbeiteten die Aufgaben 
auf einem Laptop mit Touchpad.  

Tabelle 25 Verwendete Geräte für Online-Testung 

Verwendete Geräte Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.640 100,0 1.587 100,0 53 100,0 

Tablet 1.317 80,3 1.280 80,7 37 69,8 

Laptop mit Touchfunktion 45 2,7 41 2,6 4 7,5 

Laptop mit Touchpad 29 1,8 28 1,8 1 1,9 

Laptop/PC mit Maus 249 15,2 238 15,0 11 20,8 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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5.4 Interviewdauer 

Die Dauer der Interviews wurde durch Zeitstempel im Fragenprogramm im De-
tail erfasst. So können neben der Gesamtdauer auch die Zeiten einzelner Module 
oder Themenblöcke angegeben werden. Zusätzlich wurde auch die Kontaktdauer 
protokolliert. Die in Tabelle 26 aufgeführte Interviewdauer bezieht sich dabei 
immer auf die Dauer des Fragebogens ohne Zeiten für Kontaktierung und Nach-
bearbeitung. 

Im CAPI-Feld war eine durchschnittliche Gesamtdauer der Interviews von 90 
Minuten vorgesehen, bestehend aus etwa 40 Minuten Nettodurchführungszeit 
für die direkten Maße sowie 10 Minuten für den Aufbau des Testsettings und 
das anschließende Zusammenpacken des Materials. Der restliche Teil der Zeit 
war für das Interview mit der Befragungsperson vorgesehen. Mit durchschnitt-
lich knapp 96 Minuten lagen die Interviews im CAPI-Feld etwas über der erwar-
teten Dauer.  

Im CAPI-by-Phone-Feld waren ca. 84 Minuten für das Elterninterview und ca. 60 
Minuten für die Durchführung der direkten Maße vorgesehen (inkl. 15 Minuten 
Einverständnis und Vorbereitung der Testung sowie Interviewerfragen). Mit 
durchschnittlich fast 83 Minuten lag das Elterninterview somit etwas unter und 
die Online-Testung mit 61,5 Minuten etwas über der erwarteten Dauer.  

Tabelle 26 Interviewdauer in Minuten nach Erhebungsmethode 

Dauer in Minuten Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

CAPI – Elterninterview inkl. Testung im Haushalt 

abs. 34 34 - 

Mittel 95,9 95,9 - 

MIN 66 66 - 

MAX 130 130 - 

Standardabweichung 16,57 16,57 - 

CAPI-by-Phone – Elterninterview    

abs. 1.812 1.742 70 

Mittel 82,7 82,8 80,7 

MIN 39 39 49 

MAX 233 233 154 

Standardabweichung 18,94 18,84 21,34 

CAPI-by-Phone – Online-Testung 

abs. 1.639 1.586 53 

Mittel 61,5 61,4 64,3 

MIN 1 1 2 

MAX 171 171 132 

Standardabweichung 15,61 15,38 21,46 

Basis: realisierte Interviews mit gültiger Zeitangabe 
Die Dauer der Online-Testung beinhaltet neben der reinen Testzeit auch die Dauer des Rahmen-CAPIs und der Instrukti-
on. Zudem wurde ein Ausreißer für die Berechnung der Dauer ausgeschlossen. 
Quelle: Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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5.5 Tracking in der Feldphase 

Für Familien, die aufgrund fehlerhafter Adressen oder Telefonnummern nicht 
hatten erreicht werden können, wurden während der gesamten Feldzeit um-
fangreiche Adressrecherchen durchgeführt (Tracking). Die einzelnen Tracking-
maßnahmen wurden nacheinander eingeleitet, bis eine neue Adressinformation 
gefunden werden konnte.  

Zunächst wurde eine Anfrage an das jeweilige Einwohnermeldeamt gesendet, 
zu dem die letzte bekannte Anschrift gehörte. Sofern auf diesem Weg keine Ad-
ressaktualisierung möglich war, folgte anschließend eine Recherche in der 
Addressfactory der Deutschen Post AG. Als weitere Maßnahmen wurden außer-
dem manuelle Recherchen im (elektronischen) Telefonbuch sowie Recherchen 
von den Interviewern vor Ort durchgeführt. Während der gesamten Feldzeit 
kontaktierten zudem einige Familien selbst die infas-Hotline oder nutzten die 
studienspezifische E-Mail-Adresse, um Adressänderungen oder neue Telefon-
nummern anzugeben („ZP-Rückmeldungen“). 

Sobald mithilfe der Recherchemaßnahmen oder aufgrund einer Rückmeldung 
über die infas-Hotline neue Telefonnummern oder andere Adressinformationen 
in Erfahrung gebracht werden konnten, wurden diese sukzessiv an das Feld 
übergeben. 

Im Feldzeitraum der neunten Haupterhebung wurden für 138 Fälle Adress-
recherchen durchgeführt. Für 17 Fälle wurde die bereits bekannte Adresse bestä-
tigt und für 115 Familien konnten aufgrund einer Trackingmaßnahme die 
Adressinformationen aktualisiert werden. In der Folge konnte mit 94 dieser Fa-
milien (81,7 Prozent) ein Interview realisiert werden. Die detaillierten Ergebnisse 
der Trackingmaßnahmen sind in folgender Tabelle 27 dokumentiert. 

Tabelle 27 Zentrale Trackingmaßnahmen in Feldphase: Endergebnis 

Endergebnisse  
Trackingmaßnahmen 

EWO-
Recherche 

Addressfactory-
Recherche 

ZP-Rück-
meldung 

Interviewer-
tracking 

Gesamtergebnis 
Tracking 

Spalten% abs. % abs. % abs. %   abs. % 

Gesamt 24 100,0 26 100,0 68 100,0 46 100,0 138 100,0 

Ergebnis der Trackingmaßnahmen 

Verstorben - - - - - - 1 2,2 1 0,7 

Ins Ausland verzogen - - - - - - 4 8,7 4 2,9 

Keine Auskunft möglich 10 41,7 1 3,8 - - - - 1 0,7 

Alte Adressdaten  
bestätigt 

8 33,3 23 88,5 - - - - 17 12,3 

Neue Adressdaten  
zurück 

6 25,0 2 7,7 68 100,0 41 89,1 115 83,3 

Neue Adressdaten  
zurück, davon*: 

6 100,0 2 100,0 68 100,0 41 100,0 115 100,0 

– Neue Telefonnummer - - 1 50,0 40 58,8 29 70,7 70 60,9 

– Neue Anschrift 6 100,0 2 100,0 41 60,3 38 92,7 85 73,9 

– Neue E-Mail-Adresse - - - - 21 30,9 33 80,5 54 47,0 

Basis: Fälle, die in mind. einer Trackingmaßnahme berücksichtigt wurden. 
* Mehrfachangaben je Fall möglich 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 
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5.6 Panelbereitschaft der Wechselpersonen 

In dieser Erhebung kam es in insgesamt 39 Fällen zu einem Ankerpersonen-
wechsel. Von den dadurch erstmals befragten Wechselpersonen bekundeten 37 
auch ihre Panelbereitschaft; 2 Personen verweigerten hingegen ihr Einverständ-
nis, bei der nächsten Welle wieder kontaktiert und befragt zu werden (siehe Ta-
belle 28). In diesen Fällen wird beim nächsten Mal erneut die bisherige Anker-
person angeschrieben, da das fehlende Paneleinverständnis einer Wechselper-
son keinen Austritt aus dem Panel bedeutet. 

Tabelle 28 Panelbereitschaft 

Panelbereitschaft Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 39 100,0 35 100,0 4 100,0 

Ja, panelbereit 37 94,9 33 94,3 4 100,0 

Nein, nicht panelbereit 2 5,1 2 5,7 - - 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

5.7 Zuspielungsbereitschaft der Wechselpersonen 

Am Ende des Elterninterviews wird zudem nach der Einwilligung zur Zuspielung 
von administrativen Daten der Bundesagentur für Arbeit (BA) an die Inter-
viewdaten gefragt, sofern für die Wechselperson diese Einwilligung noch nicht 
aus einer früheren Welle vorliegt. Von den 39 Wechselpersonen, die hierbei nach 
ihrer Einwilligung gefragt wurden, stimmte ein Großteil zu (82,1 Prozent, siehe 
Tabelle 29). 

Tabelle 29 Zuspielungsbereitschaft 

Zuspielungsbereitschaft 
Sozialversicherungsdaten 

Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 39 100,0 35 100,0 4 100,0 

Ja 32 82,1 28 80,0 4 100,0 

Nein 7 17,9 7 20,0 - - 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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6 Interview- und Kontextsituation 

6.1 Störungen während des Elterninterviews 

Insgesamt berichten die Interviewerinnen in knapp 17 Prozent der Fälle von 
Störungen oder Problemen während der Durchführung des Elterninterviews. 
Dies betraf vor allem die telefonischen Elterninterviews. Bei den 34 Interviews, 
die vor Ort im Haushalt der Familie durchgeführt wurden, kam es lediglich in 
einem Fall zu Störungen (siehe Tabelle 30). 

Tabelle 30 Störungen während des Elterninterviews 

Interviewsituation Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.848 100,0 1.778 100,0 70 100,0 

Ja 311 16,8 297 16,7 14 20,0 

Nein 1.537 83,2 1.481 83,3 56 80,0 

CAPI 34 100,0 34 100,0 - - 

Ja 1 2,9 1 2,9 - - 

Nein 33 97,1 33 97,1 - - 

CAPI-by-Phone  1.814 100,0 1.744 100,0 70 100,0 

Ja 310 17,1 296 17,0 14 20,0 

Nein 1.504 82,9 1.448 83,0 56 80,0 

Basis: realisierte Fälle mit gültiger Angabe in der Interviewerfrage nach Störungen 
Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

Die Mehrheit der offenen Nennungen zu Störungen im Elterninterview bezieht 
sich auf Störungen der Interviewsituation durch zu betreuende Kinder, Anrufe 
oder Klingeln an der Haustür. Zudem gab es in diesem Jahr vermehrt Störungen 
oder Unterbrechungen durch eine schlechte Telefonverbindung. Auch haben 
einige Befragungspersonen neben dem telefonischen Interview kleinere Aufga-
ben im Haushalt erledigt, wie etwa Aufräumen oder Essen vorbereiten, oder 
haben das Interview von unterwegs aus geführt, wodurch sie teilweise abge-
lenkt waren oder es aufgrund der Hintergrundgeräusche zu akustischen Ver-
ständnisschwierigkeiten kam. 

Zusätzlich zu solchen Störungen der Interviewsituation protokollierten die In-
terviewerinnen an dieser Stelle auch, wenn Befragungspersonen Probleme beim 
inhaltlichen Verständnis oder bei der Beantwortung bestimmter Fragen hatten. 
In dieser Welle betraf dies vor allem die ursprünglich für den PAPI-
Elternfragebogen vorgesehenen Fragen und das Corona-Modul. Aber auch be-
züglich der Betreuungsgeschichte gab es einige Rückmeldungen, dass die Fragen 
nicht auf die spezifische Betreuungssituation des Kindes passen würden. Zudem 
wurde angemerkt, dass das Elterninterview für eine telefonische Befragung zu 
lang und die Fragestellungen dafür etwas eintönig seien. 
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6.2 Kooperations- und Antwortbereitschaft der Befragungs-
person 

Die Zuverlässigkeit der Angaben der Befragungsperson wurde durchweg positiv 
bewertet (98,5 Prozent). Nur in 0,5 Prozent der Fälle wurden die Angaben als 
„insgesamt weniger zuverlässig“ eingeschätzt. In weiteren 0,9 Prozent erschie-
nen den Interviewerinnen lediglich die Antworten auf einige Fragen weniger 
zuverlässig (siehe Tabelle 31). 

Tabelle 31 Zuverlässigkeit der Angaben der befragten Person 

Zuverlässigkeit der Angaben Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.848 100,0 1.778 100,0 70 100,0 

Insgesamt zuverlässig 1.821 98,5 1.752 98,5 69 98,6 

Insgesamt weniger zuverlässig 10 0,5 10 0,6 - - 

Bei einigen Fragen weniger 
zuverlässig 

17 0,9 16 0,9 1 1,4 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

Auch die Kooperationsbereitschaft der Befragungsperson wurde insgesamt sehr 
positiv bewertet: In 95,9 Prozent der Fälle gaben die Interviewerinnen an, die 
Bereitschaft der Befragungsperson sei „die ganze Zeit gut“ gewesen. Für lediglich 
3 befragte Personen (0,2 Prozent) wurde dagegen eine durchweg schlechte Ko-
operationsbereitschaft notiert. In 3,6 Prozent der Fälle (n=66) nahm die Koopera-
tionsbereitschaft im Verlauf des Interviews ab, für 6 Personen (0,3 Prozent) hat 
sie sich gebessert (siehe Tabelle 32). 

Tabelle 32 Kooperationsbereitschaft der befragten Person 

Kooperationsbereitschaft Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.848 100,0 1.778 100,0 70 100,0 

Anfangs gut, später schlechter 66 3,6 62 3,5 4 5,7 

Anfangs schlecht, später besser 6 0,3 6 0,3 - - 

Die ganze Zeit gut 1.773 95,9 1.707 96,0 66 94,3 

Die ganze Zeit schlecht 3 0,2 3 0,2 - - 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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6.3 Rückmeldungen zur Online-Testung 

Im Rahmen der Wiederaufnahme des Feldes als CAPI-by-Phone erfolgte auch 
eine Umstellung der Kompetenztestung auf ein Online-Format, bei dem die Kin-
der die Aufgaben an einem heimischen Gerät durchführen sollten und die tele-
fonisch zugeschaltete Interviewerin über ein Dashboard die Aufgabenbearbei-
tung mitverfolgte sowie die Übergänge zwischen den einzelnen direkten Maßen 
begleitete. Diese Umstellung ging mit einer kompletten Veränderung der Rah-
menbedingungen für die Durchführung der direkten Maße einher. Daher wer-
den im Folgenden noch einmal im Detail die Rückmeldungen der Interviewerin-
nen zu Problemen und Störungen während der Online-Testung beleuchtet. 

Wie Tabelle 33 zu entnehmen, konnten in den meisten Fällen die direkten Maße 
ohne technische Probleme auf Seiten der Familie oder der Interviewerin durch-
geführt werden (n=1.207; 73,6 Prozent). In gut einem Viertel der Fälle kam es 
allerdings zu technischen Problemen. In 22 Fällen (1,3 Prozent) gaben die Inter-
viewerinnen an, dass die Aufgabenbearbeitung über das Dashboard gar nicht 
erst gestartet werden konnte. In weiteren 6 Fällen (0,4 Prozent) war die Aufga-
benbearbeitung aufgrund technischer Probleme grundsätzlich nicht möglich. In 
2,7 Prozent der Testungen (n=45) führten technische Probleme dazu, dass die 
Aufgabenbearbeitung vorzeitig abgebrochen werden musste. In den restlichen 
22,0 Prozent der Fälle (n=360) traten zwar technische Probleme im Verlauf der 
Testung auf, diese waren aber nicht so schwerwiegend, dass die Aufgabendurch-
führung abgebrochen werden musste. 

Die aufgetretenen Probleme waren auf vielfältige Ursachen zurückzuführen, wie 
etwa Probleme mit dem in der Familie für die Testung verwendeten Gerät, eine 
schlechte Internetverbindung oder ein technischer Fehler bei einem der Kompe-
tenztests. 

Tabelle 33 Technische Probleme bei Online-Testung 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.640 100,0 1.587 100,0 53 100,0 

Durchführung verlief ohne  
technische Probleme 

1.207 73,6 1.167 73,5 40 75,5 

Durchführung mit technischen 
Problemen 

360 22,0 350 22,1 10 18,9 

Abbruch der Durchführung  
aufgrund von technischen  
Problemen 

45 2,7 43 2,7 2 3,8 

Durchführung aufgrund von 
technischen Problemen nicht 
möglich 

6 0,4 5 0,3 1 1,9 

Durchführung konnte nicht  
gestartet werden 

22 1,3 22 1,4 - - 

Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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Neben allgemeinen Störungen technischer Natur traten vor allem im Kompe-
tenztest Zahlenrätsel vermehrt Probleme auf, und zwar bei n=250 (15,5 Prozent) 
Fällen mit begonnener Testung (siehe Tabelle 34). In den offenen Nennungen 
meldeten die Interviewerinnen hier vor allem Probleme mit den Drag-and-Drop-
Aufgaben zurück. Schnelles Lesen und Lesen-ELFE wiesen dagegen nur in etwa 5 
Prozent der Fälle Probleme oder Störungen auf. Bei den Leseaufgaben waren dies 
vor allem technische Probleme mit der Instruktion und dem Lob bzw. der Ein-
schätzungsfrage am Ende des Tests. 

Tabelle 34 Störungen und Probleme nach Kompetenzmaß 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.618 100,0 1.565 100,0 53 100,0 

Problem aufgetreten bei  
Schnelles Lesen 

86 5,3 86 5,5 - - 

Problem aufgetreten bei  
Lesen-ELFE 

82 5,1 79 5,0 3 5,7 

Problem aufgetreten beim  
Zahlenrätsel 

250 15,5 244 15,6 6 11,3 

Allgemeine Störung aufgetreten 254 15,7 245 15,7 9 17,0 

Kein Problem aufgetreten 1.049 64,8 1.010 64,5 39 73,6 

Mehrfachnennungen möglich 
Quelle: Befragungs- und Methodendaten NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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6.4 Einschätzungen der Befragungsperson 
(Interviewerkontrollbogen) 

Zusammen mit dem Dankschreiben im Anschluss an ein Interview wurde der 
Befragungsperson auch ein schriftlicher Interviewerkontrollbogen zugesandt. 
Dies geschah für alle im CAPI-Feld wie auch im CAPI-by-Phone-Feld realisierten 
Fälle. Die Befragungsperson wurde dann gebeten, den ausgefüllten Kontrollbo-
gen mit einem portofreien Rückumschlag an infas zurückzuschicken. 

Über den Kontrollbogen wurden Informationen zur Durchführung der Inter-
views, eine Bewertung der Interviewerinnen und die Einschätzung der Befra-
gungspersonen zu den direkten Maßen erfragt. Es gab zudem Raum für ein offe-
nes Feedback zum Interview. Zusätzlich sollte über die schriftliche Rückmeldung 
festgestellt werden, ob die CAPI-Interviewerin das Interview wie vorgesehen vor 
Ort mit dem Tablet (CAPI) bzw. telefonisch (CAPI-by-Phone) durchgeführt hatte. 

Insgesamt wurden an 1.848 Familien Interviewerkontrollbögen versandt. Die 
Rücklaufquote ist dabei mit 36,5 Prozent (n=675) als relativ hoch zu bewerten 
(siehe Tabelle 35).  

Tabelle 35 Versand und Rücklauf der Interviewerkontrollbögen 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt (realisierte Interviews) 1.848 100,0 1.778 100,0 70 100,0 

Davon Kontrollbogen versandt 1.848 100,0 1.778 100,0 70 100,0 

Kontrollbogen liegt vor  675 36,5 660 37,1 15 21,4 

Kontrollbogen liegt nicht vor 1.173 63,5 1.118 62,9 55 78,6 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

Die Fragen zur Zufriedenheit mit dem Interview und mit der Interviewerin soll-
ten von den Befragten anhand einer 5er-Skala von „sehr zufrieden“ bis „sehr 
unzufrieden“ bewertet werden. Überwiegend wurde eine hohe oder sehr hohe 
Zufriedenheit sowohl mit dem Interview als auch mit der Interviewerin angege-
ben.  

Für das Interview ergibt sich ein Anteil von 90,8 Prozent insgesamt zufriedener 
Teilnehmer. Nur 1,9 Prozent der Befragten mit zurückgesandtem Rückmeldebo-
gen gaben an, entweder unzufrieden (1,8 Prozent) oder sehr unzufrieden (n=1; 
0,1 Prozent) mit dem Interview gewesen zu sein (siehe Tabelle 36).  
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Tabelle 36 Zufriedenheit mit dem Interview 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 675 100,0 660 100,0 15 100,0 

1 sehr zufrieden 396 58,7 387 58,6 9 60,0 

2 217 32,1 212 32,1 5 33,3 

3 47 7,0 46 7,0 1 6,7 

4 12 1,8 12 1,8 - - 

5 sehr unzufrieden 1 0,1 1 0,2 - - 

Keine Angabe 2 0,3 2 0,3 - - 

Quelle: Daten Interviewerkontrolle NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 

Die Zufriedenheit mit der Interviewerin ist auf Basis der schriftlichen Rückmel-
dungen sogar noch etwas höher als die Zufriedenheit mit dem Interview. Dem-
nach waren mit der Interviewerin 96,0 Prozent insgesamt zufrieden, davon sogar 
80,4 Prozent sehr zufrieden (siehe Tabelle 37). 

Tabelle 37 Zufriedenheit mit der Interviewerin 

 Gesamt Wiederholer Temp. Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 675 100,0 660 100,0 15 100,0 

1 sehr zufrieden 543 80,4 528 80,0 15 100,0 

2 105 15,6 105 15,9 - - 

3 16 2,4 16 2,4 - - 

4 8 1,2 8 1,2 - - 

5 sehr unzufrieden 1 0,1 1 0,2 - - 

Keine Angabe 2 0,3 2 0,3 - - 

Quelle: Daten Interviewerkontrolle NEPS-Startkohorte 1, HE9 (B128) 
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7 Datenlieferungen 

Die Daten wurden als Querschnitt- und Längsschnittdatensätze aufbereitet und 
im Stata-Datenformat an das Forschungsdatenzentrum des Leibniz-Instituts für 
Bildungsverläufe e.V. übergeben. Die Dateinamen, Variablennamen und Variab-
lenbezeichnungen sowie die Wertelabels orientieren sich an der Fragebogenvor-
lage.  

Die Enddatensätze sowie die beiden getrennten  Methoden- und Kontaktver-
laufsdatensätze für das Elterninterview und die Online-Testung wurden auf 
einen geschützten Server an das Forschungsdatenzentrum des Leibniz-Instituts 
für Bildungsverläufe e.V. in Bamberg übermittelt. Während der Feldzeit erfolg-
ten zweiwöchentliche Feldreportings mit Übermittlung von Kontaktverlaufsda-
ten zuzüglich reduzierter Methodendatensätze sowie zwei Zwischendatenliefe-
rungen der Befragungsdaten und TBT-Daten (je eine für das CAPI-Feld und das 
CAPI-by-Phone-Feld). 

Die Enddatenlieferung der Befragungsdaten aus dem Elterninterview sowie die 
Enddaten der Elternfragebögen inklusive Bildarchivdateien erfolgte am 
18.09.2020. Die Enddaten der Online-Testung (Befragungsdaten sowie TBT-
Rohdatenarchive) wurden am 09.10.2020 übermittelt.  

Darüber hinaus wurden n=1 Audiomitschnitt und n=6 Videodateien von der 
Durchführung des Interviews bzw. der direkten Maße im CAPI-Feld übergeben. 
Die Übermittlung der Tonaufzeichnung erfolgte als Upload auf den Server des 
Forschungsdatenzentrums des Leibniz-Instituts für Bildungsverläufe e.V. in 
Bamberg. Die Übermittlung der Videoaufnahmen erfolgte auf einer verschlüssel-
ten Festplatte postalisch. Eine Übersicht der einzelnen Datenliefertermine ist im 
Begleitdokument zu den Datenlieferungen ausgewiesen. 
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2_Dankschreiben CAPI 
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3_Informationsschreiben zur Studienunterbrechung 
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4a_Anschreiben zur Wiederaufnahme des Feldes als CAPI by phone 
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4b_Erstanschreiben CAPI by phone 
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5a_Mail mit Zugangsdaten für Online-Testung 
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5b_Brief mit Zugangsdaten für Online-Testung 
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6_Dankschreiben CAPI by phone 
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7_Konvertierungsschreiben CATI 
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8_Dankschreiben CATI 
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9_Dankschreiben E-Mail 
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